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^chtamtlicher Tei l .

> ^ 7 > n d . ? ^ u ^ . . c K'aj^nt der Baiser in
^«?" 'U 'Do , ,o^ / " " ""'^ndenblalt" al .
^ ^ ? ^ ' i > u " " ?7 ^ Patriotismus w
? <^'""'such<> '^ l 'ckc. da so schwor. Sorgen
> I " . ei, ^ ' ^ " ' " die .̂ nndgebnngen
°" ^ ^ ,,^ ^ ^ " ' "sre..l,cher BeU'eis dafür,
> ^ ' ' " ' ^n Ä " ' V ^ " l t " ' für die Per̂

> > '"""ott d 5 '" " " ^ u ""ser und der
>btt> ^ ' tur -:°'un-ch.n irrt. die politisch.
> ^ ' ^ r s . ' ' ' ' " " " l t e . dc>. Baiser, in
> d ^«d tto " ? ' ^u ' ^'"roter G a l i ^ , .

d " ^isor, dem sie so

^hiel. '''"l ^ert>^ " ' ^ «"an, kann unbe

^ ' ^ ? ' ' rha l^ " , u,"")">i oder die Ord.iung
> ^ ' N.Ü nd d. ?""b ' ioht nuMm sich

^ ^ ^ ' " " ^ ? ' " " ^"' Monarchic, zn .r̂
<><^3^^l"^^/N.ich

^ g ^ ^ l u u ^ , ! ' ^ ^ 'ck, um wwd,r ihr. tr^
^ n i ^ ' M d^ ',)';/^""M'arwl in Eri>,n.l->l!,a

l ^ t "'5' Nrosi n ^ " ' ? t b.d.utsmn, das; di.

zu . .^ fn lnm«
^ ^ ^ f r r c h t zu !rl s ^ " " ' " " " "d die Ä'im-l)t

Die Zurückhaltung der Drittjährigen
Die Nl-sl)lnlili!ii'ii, N'clchc iü . i i lz. ln.i l ^andtlissen

ac^.n die ^'ichtt'.m-lmllmim der Diittjährigol, toils
a<'jc-lszt, tl>il5 d.cnlsprncht »norden sind, vl.'rc!nloss.n di .
„N.ichsivchr" nl'ucrdin^o ,; l ! .ilwr fachmännischen Vo°
'lül^ilma d.r ^ragl». Es wäre aenn'ssl,'nhs>ft.r ^.wcsrn
- momt dds ac'imnnte Blatt — d i . zliriickb.haltciim

<3oldatcll dariili.r l inf^litlai.n, das; sie nn5 Griindcn
d»,r Staat^raison N'.it.r dion^n iniiss.n, alo si. ans°
.','.ill.'i^.n od.r ^ar zn llnl'l'so,nn"nl)oit.n zn v.rl^ikm.
Dic> Zunickbchaltnna. dor Ä'iannschafw,, dos drittoil
Präso,lzjahra.ango5 war oino lotzto ^nflncht. Wonn es
on nndoros U>«'ittol a.o^'l'on hätto, so ivürdo luahr°
schemlich schon ein witziger klopf einen möglichen Vor-
schlag ersonnen haben. Oesterreichs Ungarn habe ans
Nncksicht ans seine Finanzlage von allen kontinentalen
l̂ l-osmiächten den relativ kleinsten ^riedonsstand an°
nelnnen miissen. Die ^riodensstärke seiner Wchrmacht
beträgt nnr 0 75> Pro^ont seiner Bevölkernnli, N'nh.
rend der ^l-iedensstand des Heeres in Frankreich < 5,1,
in Deutschland l-U1 nnd sogar in I tal ien 0 7!) Pro»
,;eitt der Einwohnorzabl ansmacht. v.nfolgedossen steht
nnsere Wehrmacht In'nsichtlich ihrer Scl>lagfertigkoit
obnehin gegenüber dem Auolande ^llriick. Wie könnte
man es nnn verantworten, den ?.riedensstand dnrch
Vourlanblmg der in» dritten Präsenzjahre stoh<>nden
^«'annschnft noch weiter mn fast oin Drittel schwächen
^il lassen? Die Nekrntiernng könne in den nngarischen
^ändorn noch Monate ans sich warten lassen, während
sich am Balkan die Situation innner kriegerischer aw
lasse, so das; eine weitere Reduktion des ^rieoenS'
standes ein Attentat auf die Armee nnd den Staat
bedenten würde. Anherdem wäre die Aenrlanlmng
des ältesten PräsenzjahrgangeH bei allen berittenen
Wasfon, wie der 5!>avallerie, ^eldartillerie nnd der
Traintrnppe anch ans technische, Gründen schwer odor
ganz nndnrchsührbar, da die ^ente Pferde znr War
tnng ^ngelmesn, h l iw l nnd nn^ diesom Grnndo anch
normal nie die Venrlanbnng friiher erfolgt, ehe nicht
die Rekruten eingerückt sind und sie die Wartnng de,-
Pfordo der zu bellrlaubendon Ä'iannschast übernon^
men haw:. Analog liegeil die Verhältnisse bei der
Kriegsmarine, die den Venmnnnngsstand snr die
Sänrfe der See anf alle i^äüe tompl^t erhalten n.uh.

^ndein sei übrigens die Härte der ^rpf l ichwng des
^angerdi^ienc-, N'io da<? genannte Blatt an vm-schio-
denen Beispielen bongst, dnrchans keine Nenh<nt. Sie
bestand schon seit viek>n Jahren, bn vielen Tr:,ppe7»,
nnd das einzig Neue cm ihr ist nnr, daß diesmal der
ganze Asstmtjcchrgcma über den 15. September hinaus
präsent bleiben nmß, uxihrend bisljer nur einzelne
^ategorilii des letzten Jahrganges ihre volle Pmsen^
Pflicht bi5 l i l , De^eniber ablisten mnftton.

Die mazedonische Frage.
Dor Ankündigung eines italienischen Blatter

daf̂  die.«Wbinettc der Großmächte infolge der Gestal-
tung der Lage auf der Äallanhalbinsel zur Erkennt
ms der Nottoendigkeit einer bewaffneten Interven«
lion gelangt seim, nnrd nach einer der „Pol. K'orr."
von unterrichteter Seite ans Pario zngehenden Mit-
teilnng in diplonlntisclien kreisen jede. tatsächliche
(>irnndlage abgesprocl>en. Ein derartiges Eingreisen
in die mazedonisclie Angelegenheit habe in lt»in«'
Weise den Gegenstand eines Meinnngonnstansäjes
zwischen den Regierungen gebildet und nach dem bis»
Iierigen Verlanfe der Erörterungen, durch nx'lche die
Kabinette GelegeiU)eit erhielten, einander über ihre
Auffassung bezüglich der ^age am Balkan nnd der zu
ihrer Beherrschung anznwendenden Mittel zu nnter
richten, sei anch nicht anzunehmen, dos; eine der
Mächte unt einem Vorschlage l^rvorzurreten beab-
sichtige, der ein militärisches Einschreiten im Südosten
',nm ijiele hätte. Man habe daher leinen Anlas;, der
Behauptung römischer Blätter, dafj man in I tal ien
die Eventualität der Besetzung aennsser Punkte de?
türkischen Reiches ins Auge fafse und Vorl'ereitungen
für die Entsendung von Streitlrästen der Mcvrilie'
und des Heeres nach der Bnlkanhalbinsel treffe, ir«
gendnx'lche ernste Beachtung zu schenken. Ueberhaupl
jei der Gedanke abzuweisen, dah inan sich an dn» für
die Leitung de-r internationalen Politik verantwort»
liäieu Stellen oder auch nur in einzelnen diplomati»
jchen .̂ lroisen mit Plänen befasse, deren Ausführnng
die vollständige Anfrollnng der orientalisch<>n ^ragr
bedeuten, somit Enropa in eine Phase der säMerig'
stcu nnd bedrohlichsten Verwicklungen versehen wiirde.

'Feuilleton.
'^°««.«5."^«"'e.

^ . ^ dnss ^pkr 3«!s,. (Nachbs.nl verbvlen)

« 3' "d > 3 « Ü 7 ^ 7 «' See. m,
^ >»°h„.. „ , ' ' " " «"'Mi»wr »nfz»

^ V di/^««n, i ^ ' 'N'Mde, ein Prachtbau

"7>"n ? d>° »tle 1 , ' ! / ' " N'ch» °bc» große«

' ^ » r ° e « "«'»giert w» ? " ' «^»»'ung. ««her

k ^ » ' ^ « > ' v ° dr^ ° ? ' "einen herzigen

d ' ' V f t ^ d ' b r ̂  '°Z »°'°'«me,, sind,.

' " ' ' ' s " tonnten nämlich

die Zeit gar nicht erwarten, b.s S,e endlich emmal
da wären! . . D u , Gusti,' wandte er stch zu dem
ältesten Mädchen, einer sich bereits geheimnisvoll zur
Jungfrau entwickelnden Kindertnospe - «geh M
schnell und rnse die Mania! Du weißt ja , s,e ,st
drüben bei der Frau Bosche!'

Dann kehrte er sich " " ne.lem zu nnr - d.e
Worte beinahe überhastend durch die Herzlichkeit, m,<
der sie ihm von den Lippen strömten:

«Uon-l — so heißt nämlich mcme Frau
wird sich sehr, sehr freuen, S.e lennen zu lernen.
Ich mnhte ihr versprechen, sie sofort holen zu lasen,
sobald Sie tä'men. Aber. lieber Himmel, da drüben
bedarf mau ihrer so uotwend'g! D.e arme lleinc
Nachbarin — duch das erzähle ,ch Ihnen später!»

Umringt vom Troß der Kinder, gelangten wir

endlich ins Haus. ^ .. c . . , ^
.Die alle gehören Ihnen.^fragte ,ch, den, zu-

nächststehenden pausbackigen Madchen den Flachslopf
leise streichelnd. , ̂  .̂  ^

«Jawohl, alle!» versetzte er mit etwas sauer-
süßer Miene «Ein wenig viel ,n elf Jahren, nnd
noch dazu, wenn man nur gerade knapp sein Aus-
kommen hat! . . Acht Mädchen und ein Junge -
al o Alle Neune!' wie beim Kegelspiel . . . Du na-
türlich bist der König darin,, schloß er, das rosige
Knäblein das er noch immer auf den Armen trug,
mit glückseliger Gebärde an sich pressend.

Plöhlich strahlte sein Auge womöglich noch freu-
diger: , .

«Dort kommt Lorel.'.^

« . Es gibt Fraueu, d,e geborene Mütter
sind,, sagte mir jüngst eine Freundin, auf deren Ur-

k i l ich viel — sehr viel gebe. «Diese Lorel hat
wahrscheinlich noch nie einen Blick in Nietzsches
Schriften getan, und von Tolstoi kennt sie gewiß
taum mehr als den großen, edlen Zug ill seinem ge-
samten Wirken. Aber ihrem Manne ist sie ein echtes,
getreues Weib, sparsam und weitblickend, und den
Kindern eine geradezu ideale Mutter!»

Uud wie sie immer recht hatte, die kluge, sicher
wägelide Freundn, — so auch diesmal in ihrem Nr-
teile über Frau Lorel.

Es war ein Vergnügen, sie in ihrem Reiche
walten zu seheu. Von, frühen Morgen an bis spät
in den Abend ein stetes Schaffen, Ordnen, Arbeiten.
Dabei fand sie noch Zeit, den Kindern Märchen zu
erzählen, und Stimmung, dem Gatten Sonne in seine
Sorgen zu tragen.

Die Freuden des Badelebcns klangen kaum mit
den letzten schwachen Altorden bis in den Frieden
dieser Häuslichkeit. Aber der Odem der See, ihr
starker, würziger Hauch, drang ungehindert durch die
Tag uud Nacht offeueu Fenster und lam den Be-
wohnern des schlichten Baues sichtlich.zu statten. Die
Kinder glichen Blumen, die von der Natur selber in
Pflege genommen wurden. Zumal Gusti. die älteste,
cutwickelte sich mit einer Macht und Kraft, die Stau-
nen erregen mußten.

«Sie ist wunderhübsch,, meinte ich in nnver«
hehlt« Bewunderung zu Frau Lorel.

«Ja, man sollte glauben, sie sei schon siebzehn,
und geht doch ebeu erst ins fünfzehnte! . . . Die
Hauptsache ist jedoch, daß sie brav blribt? . . - M "
kommt es so vor, als ob ein junger Mensch,"»
Primaner, die Augen auf sie geworfen hat und y.«
ihr her ist. Aber ich werde fchm, acht a".«'...
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An den Landeshauptmann in Odorösterroich.
Dr. E b e n hoch, ist folgende» Schreiben gelangt:
„Das NeickM«.^riegsnnnisterunn ficht fich ungenehin
veranlaßt, Euer HoäM>ohlgeboren für die Verlaut-
linrung des an, den Patriotismus der Vevöllernng
von Oberösterreich appellierenden Zirtularerlasses
vonl 4. Septeinber 1003, Z. 134/Ü. A. Präs. — betref-
fend das freiwillige rechtzeitige Einnicken der Neti-u-
ten zur aktiven Dienstleistung — im Namen deZ Aller-
höchsten Dienstes den verbindlichsten Tant ansznspre-
äMl. P i t r e i c h ui. i>., Feldmarschall-Lenwant."

„Hlas" führt aus, das czechis ch e V o l t nuisse
vor allen national erstarken, und wirtschaftlich fich
kräftigen, wenn es sich Hoffnung anf die V e r w i r t-
l i c h n n g dos S t a a t s r e c h t e s machen wolle.
Daher müsse die volle Gleichberechtigung nnd die Cr°
füttnng aller lnlturellen Bediirfnifse angestrebt nnd
jene wirt,schaftliä)c Position, auf weläier die Starke
der Deutschen basiere, erlangt werdni.

„Glos Narodu" lneint, das gegenwärtige P a r -
l a m e nt fei nicht geeignet, eine Entsck>eidung über die
wichtigen, die Gefamtorganisation des Staates betref
fendezl fragen zli treffen. Die Negienmg werde sich
früher oder später veranlaßt sehen, das Parlament
aufzulösen nnd an die Wähler zu appellieren.

Dein „lvigaro" zufolge glaubt man in gut unter»
richteten vatikanischen Kreisen, dcch der P a p st sich be<
mühen werde, von den Souveränen die rechtliche 3l n«
e r k e n n u n g de r k a t h o l i s c h e n A n s t a l t e n
i m O r i e n t dadurch zu erlangen, das; diese unter
den Schutz des Heiligen Stuhles gestellt werden. Die
< r̂age der Ausübung des Protektorates über die Mis-
sionen im Orient dnrch diese oder jene Macht würde
auf diese Weise erledigt ersännen.

Wie die Zeitung „Kawlas" meldet, fand in
T i f l i s nach dem Gottesdienste vor der Kathedrale
eine Versammlung von etwa AXX) Personen statt,
während welcher Proklamationen in a r m e n i s c h e r
S p r a ch e an die Menge verteilt nnirden. Die inter«
genierenden Schutzleute wurden tätlich angegriffen.
Als Polizeisoldaten den bedrängten Schutzleuten zu
Hilfe kamen, wurden fie mit Steinwürfen und Nevol»
^rschüfsen empfangen, worauf dieMannschaft von der
Tchießwaffe Gebrauch machte. Te.m Tifliser Polizei
meister. der schließlich mit berittenen Schutzleuten auf
dem Platze erfchien, gelang es, unterstützt von Ko>
faken, die Ruhe wieder herzustellen. Einige Polizei-
foldaten erlitten Verletzungen, ein Zivilist wurde töd-
lich verwundet.

Aus P e k i n g , 1 l. September, wird gemeldet:
Tschanghitnng ist bemüht, die fremden Gesandten zu
veranlassen, ihren Einflus; aufzubieten, um zufmn-
men mit dem Prinzen Tsckn'ng die Ablehnung der
i i l s s i scheu Vorschläge wegen Nänmung der
M a n d s c h u r e i siä>rzustellen. Man glaubt, das;
Prinz Tsching die Vorschläge annehmen werde, wenn
nicht ein alls ihn geübter Druck Erfolg haben sollte.
T̂ er japanische Gesandte hat bei den Konsuln bereits
Vorstellungen lvea.cn Annahme der Vorschläge erho«

ben. Der amerikanische Gesandte und Prinz Tsching
sind übereingekommen, an Stelle von Tatengkan An-
teng als Hafen am ^alu-^lusse dem fremden Handel
zu öffuen, da der Bericht der Marine-Erperten ergab,
daß Anteng ein besserer Hafen fei.

Man fchreibt ans Par is : Gegen Ende des Mo-
nates Ju l i hat, wie aus Bangkok berichtet wird, in
Kula r ̂ ampur eine Bundesversammlung der unter
britischem Vrotektorate stehenden malayifchen Ttaa»
ten der Halbinsel M a l a r c a stattgefunden. Der eng-
tische Gouverneur der Straits-Settlements traf am
1l). Ju l i in 5tuIa-X!ampnr ein und wurde von dein
General-Hlesidenten, den Residenten der Staaten, den
Snltanen nnd ihrem Gefolge lind der Bevölkerung,
die in großen Massen zusammengeströmt war, mit
Enthusiasmus empfangen. Die Konferenz wurde am
2l). J u l i in einem eigens für diesen Zweck errichteten
Gebäude abgehalten. Der Snltan von Telangor ver-
las eine Aufpralls, in welcher er anf die lvortfchritle
hinwies, welche feit !^!<l', durch die Föderation erzielt
wurden, auf die Entwickelung der Eisenbahnen lind
ihre Einnahmen :c. Auch andere Nedon wurden ge-
halten, welche alle die Bedentung der ?söderation her-
uorhoben. Die Nachrichten über dieseKonferenz norden
in franzöfifchen >lolonialkreisen mit großem Interesse
anfgenomlnen. Herr Eharles !^e>nire, geniesener Nefi
dent in Tonkin llnd ein verdienter KolonialSchrlst-
steller, fchreibt darüber: Welch schlagendes nnd nach-
ahmenswertec' Beispiel! Sind wir nicht die Nachbarn
der ^aos-Staaten am rechten Mekongnfer und mehr
noch als ihre Nachbarn? Haben fie uns nicht um
unsere Unterstützung ersucht? Haben wir ans ihnen
eine Föderation geschaffen? Haiben wir Residenten
eingesetzt? Haben wir Straßen, Sämlen, Spitäler,
Posl nno Telegraphen, Eisenbahnen errichtet? Wa-
rnm warten wir noch mit der Anregnng dieses Bnn
des oer ̂ .'aos Bänder?

Tagesllcuiglciten.
— ( D i e A p o t h e k e a l s M e n s ch e n l ü che.) Aus

Stubica wird dem „Obzor" die folgende schier unglaubliche
Geschichte sseschrieben: Ein Nauernpaar aus Oroslavje war
nach Stubica in die Apothele gelommen und als der Mann
nach Erledigung seines Geschäftes aus der Aftothele hcraus-
lam und sein Weib nicht antraf, begab er sich allrin auf den
Heimweg. Nun aber lain das Weib angerückt und als sie
ihren Mann in der Apotl>le nicht mehr vorfand, hub sie laut
.zu jammern und zu schreien an, daß man ihren Mann in der
Apothele aufgegessen habe! Der Apotheker versuchte das Weib
^u beruhigen und als ihm das nicht gelang, schielte er um den
Gemeindebeisiher. Aber nun ereignete sich das Unglaubliche,
daß der Oemeindebeisiher den Glauben des Weibes teilte —
und die Apothele nach eventuellen Resten des Mannes durch-
suchte. Nur schwer gelang es. die Abergläubischen zu über-
zeugen und die ssrau nach Hause zu expedieren, die dort hoch-
beglückt ihren Mann vorfand. — Wie der Korrespondent des
„Obzor" schreibt, ist in der Umgebung von Stubica der
Aberglaube verbreitet, dah man in der Apothele Menschen zu
Medikamenten verkoche.

— ( E d i s o n u n d d i e R ö n t g e n - S t r a h l e n.)
Ter „Franks. Ztg." schreibt ein mit VV. l i gezeichneter
freund des Blattes: „Vor etwa vier Wochen fand sich in
einigen Zeitungen die telegraphische Meldung aus New York.

daß Edison infolge seiner Versuche «ui ^ D ^ ,1 '
len nahezu erblindet sei und daß einer '< ^ F " , ,
gleichfalls mit den gefährlichen Strahle« i? « ^
wegen der Zerstörung der Gewebe des ^ ^ , ,
einer Amputation habe unterzieh " " ' ^ qzsB ̂ >
Zeit vorher den Erfinder völlig frisch'" ^ ß ^ .
Privat - Laboratorium gesprochen . ^ ^ 3 ^ , ,
Mitteilung etwas zweifelhaft, und 'ch "° h F ^
init Edison in geschäftlicher Verbuibung ^ , ^ ,
freundschaftlichem Verkehre steht, um " ^ , ^ ^
n.ir nun vor einigen Tagen rnit, °ay ^ ^ '
nichts Wahres sei und dah es Edlson ^ „ , . -
s«,hen von seiner Schwerhörigkeit, an
sckon seit längerer Zeit leidet." «, „rtow^,<

— ( E i n t r a g i l o m i s c h e s " ° GyB^
den Tagen des Schulanfanges. Vor e" M i ° < )
ein Wagen mit einem Esel bespannt. ^ , ^ p ^
loerles hat sich entfernt, und da ^ d e ^ ^ i M ,
so vergnügen sich die größeren Mlnige.tt ^ M '
alle Art zu necken. Ein kleiner
dc.bei und freut sich der Spässe der!!«"" ^ l ? v
^-r Besitzer des geneckten Esels , "> " " , ^ > D " >
ergreifen die sslucht und nur der < " " ^ ! ^ , .
fühle seiner Unschuld, bleibt ruhig seyc», ^ ^
anderen Gegenstand seiner Rache " s p a ^ D ! ' ^ -
unschuldigen Jungen eine Ohrfeige, V" ^ ^
Haus hinein, um dem Reltor s"" ^ ^ d e i ^ . '
als Rächer seiner Unschuld a n M i l f e " ^ g ^ , , ,
stürzung rennt er jedoch an einen d>e ^ ^ n 5'
lommenben Lehrer und — sch'" '^ ' . E l B ^ , ,<
Ohrfeige, I n seiner Bedrängnis "Ue °' z M >
Von diesem um die Ursache seines .yc ^^ ^n v
n endlich stotternd heraus: „Ach Go^ ^ ^ . ,
mir eine Ohrfeige gegeben — und '^ ŝdl> >̂
gar nichts getan!" — Schwupp. " " " " ^ n!>> " ,
auch noch in Empfang und zieht »UN ' ,.!
des Glaubens an Gerechtigkeit. ^ ..2^,,-,'

— ( O r d n u n g s l i e b e n d.) ^Pledi^' ^/
schau" teilt aus der Sammelmappe " " l § « ^
löstliche Schreiben eines Gemeinde,"' 9 „ A ' <
Herr Prediger! Ich. der
den Herrn Prediger, mir meinen H"".^ W'^«e
lich und unentgeltlich zuzustelle.i. da H > « " F
und mich der liebe Gott jeden Tag a» ^
hier in Berlin ohne Taufzcugms ä ^ ,
macht, hochachtungsvoll W. Sch. ^uunf". '

- ( A m a z o n e n . ) .
daß ,!wei der Londoner Gesellschas' ^,sA',^
Mrs. George Pauling und Labl) Sar") ^ ^ ^ ..,
während des südafrikanischen itliesscs ^ , , ,
^ront" befonden und von dort "«s > hF '^
korrespondierten, jetzt eine erfolgreiche H ^ , ^ , ,
Rhodesia unternahmen. Vor ein'sse" ^ « , . ,
bciden Damen mit ihren Begleitern v o > ^ ^ ^ ,
erreichten bald darauf die V i c t o r ' a f a i ^ , ^ ^ ^,
auf starte Nudel der verschiedenste» ^ ^ / .
eine Menge Antilopen. Nildebeeste. -̂  ^ ^ ,
Giraffen und Zebras wurden ssesch°''^ l a < ^ '
schiedentlich gehört und gespürt. " " ^ l e s t ' ^
nahe heran, dah sie geschossen "erde" ' ^ V"' .,
l,eit der beiden Damen soll überall c, ^ ^

haben. ,iN<^,K^'/
- ( F r i s c h e S p u r e n v o n g - ^ ^

M a m m u t ) wil l der Forscher Dr. " ^lb, ,^ >
Expreß" aus San Franzislo ^ " . ^ f t Sp" ,</.'
Unimal gesehen haben. Gr besch«'" a l ^ W > /
Zoll in die gefrorene Erde eingedruc" ^ l ^ > < i'
hofft das Tier selbst noch zu s e h e ' ^ ^ - ^ ^ /

Frau Lorels Gestalt wuchs. Aus den sonst so
gut blickenden Augen flackerte der Zorn empor. Ich
lernte begreifen, daß sie auch unter Umständen sehr
energisch sein könne.

An jedem Nacknnittage gingen wir mitsammen
an den Strand. Mem Freund Leonor, dessen Urlaub
abgelaufen war, hatte bereits die Rückreise angetreten,
ich aber, der ich nun einmal den Spätsommer für die
fchönste Jahreszeit halte, verlege meine Muhe immer
iu diese. Zumal die See verstreut dann einen Jung-
brunnen von Kräften über alle, die sich ihr nahen. Sie
heilt, sie verjüngt — sie, die allewige, unergründliche
Zauberin . . .

So saßen wir beieinander: die jüngeren Kmder
suchten glattgeschliffene Kiesel, die älteren Mädchen
lasen oder machten Handarbeiten.

Ich selber blickte träumerisch in ein Buch. Eigent-
lich war mein Denken bei einer Melodie, die eben
voll an mein Ohr klang — eiuer Melodie, gewoben
aus Meeresrauschen und Kindergeplauder.

Plötzlich sprang Frau Lorel auf und eilte auf
den Strandlorb zn, der, etwas seitwärts, iu der Nähe
stand.

Ein Griff, ein Ruck — und er siel um, die
^nnenselte nach uns her gelehrt.

Man sah Gusti. tief errötend und erschreckt, einen
Strauß blüheuder Rosen in der Hand, die sie soeben
von dem Primaner entgegengenommen.

Klitsch, Klatsch! — Da wurden die Wangen
des Mädchens noch um ein Beträchtliches röter, und
dem Primaner flogen die Blumen ins Antlitz: gerade
an die Stelle, wo eben der Bart mit erstem, zartem
Flaum zu sprießen den Versuch machte. —

(Schluß folat.)

tiddys siebe.
Roman von Oskar Troll.

(2. ssollsehung.)

Die Herzogin sah sinnend in das Wasser des
Brunnens.

«Ja,, fagte sie dann, indem sie wciterschritt, «sie
war ein gutes Kind, und um so mehr freue ich mich
jetzt, daß ich ihrem Tijchtercheu dir Unterkunft im
Schlosse nicht verwehrt habe.»

Und lächelnd wandte sie sich dem Schlosse zu,
das eben das letzte Leuchten der Abendsonne iu ein
Meer von goldigen, Lichte tauchte, als wollte sie mit
ihrem Himmelsglanze das Haus weihen, in dem ein
von Vater und Mutter verlassenes junges Menschen-
lind eine Zutunftsstätte finden sollte.

2.
Es war Juni geworden. I n glänzender Pracht

wölbte sich der sommerliche Himmel über den Fluren
des Ingenheimer Tales. Die Dächer des alten
Schlosses schimmerten in dem Gold der funkeluden
Sonne und auf den Gräsern und Blumen der Wiesen
lag die Wanne des jungen Sommertages.

Es war recht still ,'n dem weiten Tale. Nur die
Fluten des Flusses, der sich nicht allzuweit vom Parke
entfernt durch die Wiesen schlangelte, rauschten leise
in ihrem bekränzten Bette.

An seinem Ufer stand, umrahmt von dem Go
woge der grünenden Halme, ein einsames Haus. Sein
Dach war verwahrlost, die Krone der Esse geborsten
und dem Einstürze nahe, und von den Wänden
bröckelte unaufhaltsam ein Stück des Putzes nach dem
anderen ab, so daß hie und da die vom Wetter ge-
schwärzte Ballenlage sichtbar war.

Die Auenmühlc hieß noch ^ fl,»^ ,̂
trotzdem das lustige Geklapper , B ' < , / ,
rades schon seit langer Zeit " " ^ „ „ „ c ^ ^
schwärzliche Eichenpfosten " " O i s ' ^ F ^
Quadersteinen ragten aus de" "AB"' >l
neten die Stelle, wo ehedem o« ^ ,
den hatte. ^ .„ c<V'

Ueber der niedrigen Tür " ^ s M " .̂
prangte ein Schild mit der <F,<
August Eisentraut, TischlermKde K < '

Das raschelnde und V'"'^,,dc''Z/ ?
über das zu
ins Freie. Meister August ^
Hobelbank und arbeitete. PloY " ^ M . '
einem kräftigen Rucke schl«^ ^ H o l K « .
zwischen einen H a ^
sich den Schweiß von der s e u ^ , llc
auf seine Fran zu, welche " " t . . .
chen am Fenster saß. _c ^ d '^ ^ „ ,

Die Frau sah zu W ' u ^ v ^
-Nun, August, sch" " n i L d e ^ l ,

Arbeit?» Leiser Vorwurf lag ' O " ' A 5
-Unlust? Laß das " " ^ ^ , c l '

rief er achselzuckend. «Ich h a ^ la'"" ^
trostlose Handwert, welches """/ ^ .
erwerben läßt!» . a ^ "tl ^ f

Frau Thercses Augen N„i'.cs. h / '
leicht gerötete Gesicht ihres M ' . , , ! ^ ,','

-Und was gedenkst du zu l ^ < ^

' ^ E s klang
wie immer, wenn ihr Man" ^
Geschäftes sprach. „ . el l tgH>

sich an den Tifch, der vor " ) ^
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3^!M,»',,,«° »!Il«'° wi» man d<„> l̂ch.'..„

^ ^ : . ^ ^ ^ ^ ^ ^
ben Schischaldin.

^ Ü ?'" "egraphi^. m ° / H ° «) z e i t s z u g.) Aus

^ 3 . ^ i" T ^ 3 / " " " " " Dasi<: begab sich
^ > Der Iuc, ,nu "^ ' ' °u ten Frau zu Wagen
3 i ^ ^ d e n , , f ^ 2 t e d.e Theiß passieren und die

I n der Mtie des
^ ^ s c h e u . s p r ^ Ein Paar
^ ^ch bc.cz ^ " ' « <̂ur Seite nnd riß den Wagen ins
< s ? b. anK ' ^ ' ' U t de, ^^len dampfenden
i«^Le>ang„ , , ^Wde scheu und sprangen ins
" ' ! ^ " , r e u d er e bs / ' ' ^ . ^ " ^ " ^ " Vräutiqams
^ " ""e». e e " " / " " s ^äste in den Wellen

^ t t 2 ! ^ ° l d « 7 "Mn Hilfe bringen lonnte.
' ^ ? c l aû  Ae in ^ " " ^ l i tz e e r s ch l a g e n.)
^ ' ! ^ ! " ' sich ' ^ ' d. M.: I n Düren im Rhein.
^ V ' " ^ bei einer auf dem

> u '"°lil>ch schl, ^ ^ l n .v.mmel stand ein schweres
^ "" U"d tra f̂lln ^l'tz mttten in die marschierende

'"«! Koldaten, die ans der Stelle tot

^ ' 3 ' > " Ä / m ^ ! / " E r r ö t e nSchach-
" ^ ' ° ' > " ^e ä. !." ^°'^°n ein Buch unte recht

M ^ ' ^ a n e ^ " "schienen. Der Londoner
> ^ o ^ . d i i M "n "°rworte selbst die Ge-
> C Ü °". Im A , n ' " / "«pitel aus einem Detel-
^ „ ^ t e l ein , „ " ^ l traf ,n Lanes Bureau in einer
> h ° . ^ ° ' " 2 e Z ^ Manuskript ein.

°^ss""'be vo?d«m ^ ^ ' ^ ^ " " " Verfasser qe-
? ' ' n7? ^arme^ "/gestellten «Leser" der Firma,
5 > ' W ^ ^"l befu " '/'lg von dem Verleger selbst
^ <he„ Älät , "' ^terer suchte durch Annon-
^ < ^ ' d a h e r b 's,-" ' unbekannten Verfasser und
? > . ^ " ho'" ^ 7 > " '̂scheinen in seinem Bu-
^>»!ch 7 ' haus »o ^ ' " ' ' " " werde. Die Folye war.
< ^ °"°>'Y, 'm^N. lstellern Überlauf wurde
Ü > 7« Ner a^^ ' ' " l l r>pt verfaßt haben wollten!
'« > < > »lr. L / 7 ' "'cht darunter. Wiederum
^ > U n ^ 6 der A.t'.. ?. " ^"^ Manuskript drucken
' ? ' T "cht.,,^ 't°r bis dann nicht erschiene. Der

> ' l>? ^ " q ' ^ ' bas Buch in Druck. Ueber den
l l i b ° d 7 ' orh /,f^l)nliches berichten. Es ist
^ l i n , inland, ^e. -s ^'sahlung aus der Zeit
^ . > ° ^ . ^ ° l g ' E i / D-7 ?"ich die Enthüllung
K ? - ̂ ' ! ^hlt ^ -., '' D'ssenter-Prebiger. der Nc-
^ ' ' ' ° ' . ^ ^ s s e d̂  ^ A n s c h r i f t „ T e British
3 ! > ^ 5°"s ein Di? ' "es ist der Reverend I . Ä!
^ ^ " n f r e i . y „ ^ " er-Prediger in Penzanin.
!' ^ V / °"s Nera^^ ' ° " " " i tä t erklärt sich einfach
' > l . ' ' ^ a k ? 3 ? " ^ '« Manuspripte leinen

- , > " N " i ^licl ch^"°'"en des Verlegers ihm nie
^ > u s l r i > ^ se nem 3 ' ^ ^atte er vor der Einsen-
< > ^ i ? i / : lesen g Z^unde. dem Reverend Wood.
^ ^aß f dê  Ner b"'und °ls dieser eines Tages
^ ^ t d ^s N e r ^ , i ^ " ^ l as . in welchem er ihm
^ " ° < e V ^ i h m , ' ^ ^"eger John Lane ein-
^<>?b^^r fasser , ^ Verlegers nach
^ ' V '" 'ur G e w . ^ b:e Autorschaft seines

^ ^ u ^ l v u r d e °,s>- ' ^ " "'ste nach London.
fiir e'nen der vielen

falschen Verfasser gehalten, erblachte aber schließlich den Be- ,
wlib de» Echtheit sür seincn Freund, der nunmehr das Vei '
gnügen hatle. eines ^lorgenb als berühmter Mann aufgu-

> ^.n^cn.

— ( E i n e neue i i l n w e n d u n g des P h o n o -
lz r a p y e n.) ^inc Frau. die in Philadelphia die englische

! Sprache lehrt, hat eine neue Methode ausgebracht, ihre gefie-
derten Schüler zu unterrichten. Anstatt zu den Vögeln leldst
zu sprechen, setzt sie im Laden einen Phonographen in Bewe-
gung; der Phonograph besorgt dann den ganzen Unterricht.
^>ie Vogel lernen bei>cr vom Phonographen als von der
menschlichen Stimme. Ein Papagel sprich! vcim Unterrichte
der menschlichen Stimme ein Wort oocr einen kurzen Satz
nach einem Monate volllommen. Beim Phonographen aber
lau« man einc» Papagei in einer Woche gut sprechen lehren.

— ( E i n a m e r i k a n i s c h e r B l i t z s t r a h l . ) Ein
Blitzstrahl traf kürzlich, wie amerilanischc Blätter berichten,
liü schöne» juugeÖ Madchen in einem Badeorte; doch verlief
dieser Unfall merkwürdigerweise glücklich. Der Blitz streifte
nämlich zuerst das stark wattierte Mieder des Mädchens,
suhr an der gepolsterten Hüfte glücklich vorbei, riß einen
falschen Zopf, der frei über den Rücken herabhing, ab, schlug
>n dir Tournüre und glitt von den falschen Waden in die
Absätze der hohen Halenstiefcl, welche ihn in die Erde ab-
leiteten. So blieb daü Mädchcn gänzlich unverletzt und klap-
perte nur vor Schreck mit den falschen Zähnen.

— (Ooch e e n e i,) „Sag mal, was wollen denn
eigentlich die Sozialbemolrateni" — „Was die wollen?
Mehr Ielb und weniger Dienst." — «So, bann bin ich bei
Hott uoch eener." ,

M z K ? " °>w. w.e ».
i ' ^ c " ' N5.'.-"'«M'd >ich die

' "« ' ! D«B",°«° !"ll°"' .T>»s «ich
> l^'r U "°ch° dii „>>r leim S°>-.

>i> V^°b «I, " !>" ' " h l " wir

^ V » °V7«'n.^^ «' " N , -Wohin

""Herzog,,, ungern
^ Gmtsetzung folgt.)

^!otal- und Plouiuzial-^tachnchtell.
Die Veuiitzung dcs Laibacher Moores.

Mitgeteill uom l. t. Oberfocstlommisslir W i l h e l m P u l i l
iu Laibach.

(Forlsetzung.)

Betrachten wir nun ferner die beiden Hauptfchichten der
örtlichen Torflager im Bereiche dcs Lciibacher Moores etwas
näher und knüpfen wir daran einige Wahrnehmungen über
die jetzige Ausnutzung des Torfes sowie einzelne Uebelständr,
die damit im innigsten Zusammenhange stehen.

Bekanntlich bildet der ssasertorf die unter dem Rasen
liegende, also die obere Torfschichte. Die auffallende, filz-
artige Beschaffenheit des Fascrtorfes verlieh ihm auch den
Namen Filztorf. Der Fafertorf hat eine verschieden mächtige
Ablagerung aufzuweisen, die im Maximum 1-3 Meter tief
hinabreicht und in dieser Tiefe regelmäßig in b<n speckig-
dichten Brenntorf, den sogenannten Specltorf, übergeht. Die
Farbe des Fafertorfes ist gelblichbraun, hingegen die des
Speätorfes schwarzbraun. Der Fasertorf hat infolge seines
filzartigen Gcfüges selbstverständlich eine geringere Eignung,
als Brennmaterial verwendet zu werden; trotzdem wirb die
überwiegend größere Menge des am Laibacher Moore er-
zeugten Arenntorfes der Fafertorfschichte entnommen, weil
die Besitzer der fraglichen Torfstiche bisher wegen des auf-
tretenden Grunbwassers in die tieferen Schichten nicht ein-
dringen tonnten. Weitaus besser eignet sich der Faseitorf
infolge seines zur technischen Verarbeitung günstigen Gefüges
und mit Rücksicht auf seine bedeutende Aufsaugungsfähigleit
zur lünstliciM Erzeugung von Streumaterial. Deshalb
nennt man den Faser'torf auch noch Streutorf. I n dieser
Richtung wird der Fasertorf einzig und allein in der oben
bezeichneten Fabrik bei Aabna Gorica im Bereiche des
Nrunndorfer Moores verarbeitet. Die dortigen Erzeugnisse
bilden hauptsächlich die sogenannte Torfstreu und den Torf-
mull. Diese Materialien weiden fast ausschließlich nach Men
und Budapest geliefert. Den landwirtschaftlich großcn Wert
dieser Produkte hat man merkwürdigerweise auf henmschem
Boden noch nicht versucht, daher auch nicht erkannt. Ebenso-
wenig gekannt wie ausgenützt ist die feme Moorerbe, we.
weil örtlich so massenhaft vorhanden, kaum beachtet wirb.
Dieselbe ist für den Zier- und Gemüsegärtner ein wertvolles
Material Sie ist als Beimengung zu schweren und zähen
Böden wegen ihrer säurefreien Zusammensetzung mit grohem
Nutzen verwendbar, während sie wieder auf den reinen Moor-
fcldern eine Beimischung fehlender Stoffe nötig hat. I n
dieser Hinsicht wird dic Zukunft die großen Versäumnisse ber
Landwirte und spieziell der resigmerten Morastbauern gut-
zumachen haben. Doch lehren wir wieder zu der in Betrach-
tung gezogenen Torfstreufabril zurück.

Der Fasertorf wird hier im Sommer gerade so wie auf
allen bäuerlichen Torfstichen mittelst Handarbeit in Ziegel-
form gestochen, unter freiem Himmel an Ort unb Stelle ge-
trocknet, hierauf in Mandeln gestellt, ferner am Fabritsboden
in Lagerschupfen unter Dach gebracht ober in Gestalt von
Schobern zusammengeschichtet. Bevor b,e Herbstregen begin-
nen, also während der ersten Septemberhälfte, führen auch
die bäuerlichen Besitzer ihre trockenen Torfvorräte unb die im
Moore aufgefundenen Wurzelstöcke und Naumstrünle heim.
Der in dieser Weist abgetorfle Boden wird mit dem Abraum,
beziehungsweise mit seinen Verbrennungsrückstänben, pla-
niert und vorherrschend der natürlichen Grasvegetation über-
lassen.

Die jährlichen Vorräte des zur Erzeugung von Streu
nnd Mul l gewonnenen Fasertorfes müssen so groß sein. baß
sie für ben'konstanten Fabrilsbetrieb. b. ,. von einer Stech-
lampaane zur anberen. ausreichen. Die lufttrockenen Faser-,
torfzie'gel werben in der maschinell betriebenen Werksanlage,
deren Hauptbestandteile einer großen Dampfdreschmaschine
sehr ähnlich sind. mittelst des sogenannten Neihwolfes zer-
fasert, hierauf mittelst Schüttelreltern. d, h. großmaschigen
Vlcchsiebcn von Moorerdc und Torfmull gereinigt, endlich
n ittelst hydraulischen Pressen in prismatische, etwa 1005Ulo-
qramm schwere, an ben vier Seitenflächen burch Holzplatten
verstärkte unb durch Drähte festgebundene Ballen zusammen
gepreßt und in dieser Form zur Verfrachtung gebracht.

, Der ans ben höher liegenden Schichten gestochene Faser-
torf liefert bie größte Ausbeute an Torfftreu und nur wenig
Torfmull als Nebenprodukt. Dagegen ist bas Verhältnis um-
gekehrt bei ber Verarbeitung bes aus ben tiefer gelegenen
Torfschichten gewonnenen Rohproduktes. Der anfallenbe
Torfmull wirb in gleicher Weise wie bie Torfstreu gepreht.
ballenförmig gebunden unb verfrachtet. ^Schluß folgt)

ltiue Fußwanderung durch Oberfteiermark.
Von A. <t.

Vom blauen Himmelsgewölbe flutet bas goldene Son-
nenlicht herab auf blühende Gefilde und lunggrüne Wälbel,
öffnet die Kelche ber Blumen unb die Herzen der Menschen,
imb frohen Sinnes zieht man hinaus in die Natur, sich an
all dein Schönen zu laben und zu erfreuen. I n ben Büschen
und Fluren musiziert dic Schar der gefiederten Sänger, bie
Nachtigall flötet ihr Lied unb hoch oben trillert die Leiche,
baß es zu einem einzigen Liebe zusammenschmilzt: „O, wie
herrlich bist bu, du weite Welt!"

Hinweg mit den Alltagssorgen, hinaus au» dem Lärm
und Wahn der düsteren Stadt, hinaus in bie schöne Ge-
lirgswelt. wo man sich als Mensch so Ilein unb verlassen
und doch wieder so groß und erhaben gegen jene fühlt, bie
nie die bedrückende Enge der Stabt gegen bie freie Goiles-
natur getauscht.

Wanderlust, du schönes Attribut unserer Tage! Du
»reitest Denken und Fühlen und machst ben Heimatsboben
doppelt lieb.

Bleibe nicht am Voben heften,
frisch gewagt unb frisch hinaus;
Kopf unb Herz mit heitern Kräften,
überall sinb sie zu Haus.
Wo wir uns bei Sonne freuen,
sind wir jeber Sorge los,
daß wir uns in ihr zerstreuen,
barum ist die Welt fo groß.

Diesen Spruch beherzigten auch mein Freund F. und
meine Wenigkeit und ber langgehegte Plan, bie so viel ve-
sungene Obersteiermart kennen zu lernen, sollte nun verwirl"
licht weiden.

Der Morgen des 24. Mai sieht uns d«r Musenstabt
Graz den Rücken lehren. Leichten Sinnes unb frohen Mutes
ziehen wir ber Mur entgegen. Tiefe Schatten liegen noch auf
Flur unb Au. I n seinem Anfange bietet das Tal bem Wan-
derer allerdings nicht viel. Den Ort Gösting mit semer am
steilen Felsberge thronenden Ruine und bem senkrecht ab-
fallenden „Iungfernsprung" hinter uns lassend, überschreiten
!vir vor Gratwein bie Murbrücke und find in 20 Minuten im
Orte selbst. Hier herrscht schon einiges Leben, denn Gratwein
besitzt eine Papierfabrik, und inFabrilsorten ist man bekannt-
lich früher auf den Füßen als in ber Stabt. Nach bem Durch-
schreiten dieses Ortes führt uns unser Weg an ber Lehne bes
Schöckelausläufers. Rechterhanb voqeldurchschallter Wald-
Î oden, links fruchtbare Felder unb Wiesen, in deren schwan-
llnben Gläsern. Regenbogenlichter werfend, Tautiöpfchen
zittern.

Es ist ein köstlicher Morgen, der mit seiner würzigen,
frischen Luft, seinem taufunlclnden Glanz unb all bem Sang
»nd Klang in Busch und Baum heiter und wohlgemut
stimmte. Der Frllhlingswind, der verliedle Geselle, haucht so
lrarm und liebkosend, bah wir die noch nicht erwärmende
Sonne gar nicht vermissen.

Einige meckernde Ziegen werden von einem verschlafenen
Hirtenknaben vorübergetrieben, der mit dem Peitschenstiele
seinen Unmut über die so früh gestörte Nachtruhe auf bem
Rücken der bärtigen Vierfüßler losläßt. Die Szenerie bietet
noch nichts Bemerkenswertes. Zu Füßen des reich bewaldeten
Plabutsch liegen zerstreut kleine Ortschaften, aus denen oer
weiße Kirchturm in bie Höhe ragt unb um den sich bie roten
Dächer wie Schafe um ihren Hüter scharen.

Auf malerischer, tannenbewachsener Anhöhe guckt bie
Kirche von Iubendorf hervor. Sie bildet eine der gelungen-
sten Schöpfungen gotischen Stiles in Oesterreich unb stammt
aus bem 14. Jahrhundert.

Dahinter breiten sich bie weit ausgreifenden Ausläufer
dcs Gleinalpenzuges aus.

Die Sonne steht schon in voller Majestät am Firma-
mente und macht bie umliegenden Kuppen in allen Farben-
t'5nen erschimmern.

I n Kürze haben wir Stilbing erreicht; aus dichtem
Nabelholz blickt das reizend gelegene, mobern gebaute Schloh
des Grafen Palffy hervor, das mit seinen weihen Zinnen
weithin entgegenleuchtel.

Das Tal wird allmählich enger unb begrenzt sich einer-
slits mit den hinter Stübing sich erhebenden Walbern. deren
höchste Kuppe ber «55 Meter hohe Gamslogel. oder auch
Palffykoael genannt, bilbet; anderseits reicht der Schöckelzug
bis zur Straße, bie knapp neben ber rauschenden Mur ein-
herläuft. (Fortsetzung folgt.)

— ( D a s N o v e m b e r a v a n c e m e n t . ) Nie der
„Zeit" aus militärischen Kreisen mitgeteilt wirb. soll seit
Jahren das Novemberavancement nicht so mager ausgefallen
sein. wie es heuer bemessen weiden wird. Nur die Generals-
chargcn sollen etwas besser bedacht sein. — Seit etwa acht
Jahren wird es heuei zum erstenmale vorkommen, bah nicht
alle im Vorjahre aus den Kabettenschulen ausgemusterten
Kabelt - Offiziersstellvertreter im November zu Leutnanten
ernannt werben. Etwa ein Drittel ber im Vorjahre Ausgt.
musterten wird nicht heuer im November, sondern frühesten«
im Mai bes nächsten Jahres zu Offizieren befördert werde»,

— s E f f e l i e n l o t t e r i e . ) Die Filiale Leeöder
l, l. Lanbwiitschaftsgesellschaft eihielt " ' Ve.m«'<,m'^^
Veranstaltung einer E f f e l t en lo t t e ^
schluh von Gewinsten in Oeld. Oeldeffelt", " "v ^
f.egsnstanben.
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— ( A n e r k e n n u n g . ) Der l. l. Landesschulrat in
Laibach hat dem Qrtsschulrate in Töplitz-Sagor und ins-
besondere dem Vorsitzenden desselben. Herrn Werlsingenieur
Ferdinand S c h u l t e r , und dem Ortsschulinspektor, Herrn
Gemeindevorsteher Richard M i c h e l 5 i « in Sagor, für die
in jeder Hinsicht musterhafte Tätigkeit beim Baue der neuen
Schulgebäudes in Töplitz - Sagor die vollste Anerkennung
ausgesprochen. —ik.

— ( V o m V o l l s s c h u l d i e n ste.) Der Lehrer M i -
chael P o l l u t a r in Hötitsch wurde über eigenes Ansuchen
an die einllasfige Volksschule in St . Jakob an der Save
übersetzt. Dem Oberlehrer Felix N a g u und dessen Ehegattin
Lehrerin Johanna N a g u in Watsch wurden in gleicher
Eigenschaft an die zweillassige Volksschule in Nußdorf. Be-
zirk Rudolfswert, übersetzt. Die vakante Lehrstelle an der
dreitlassigen Volksschule in Hl. Kreuz bei Turn-Gallenstein
wurde der Lehrerin Maria T o m c iy definitiver Eigenschaft
verliehen. —ik.

— ( L e b e n s r e t t u n g s - T a g l i l l . ) Die l. l.
Landesregierung hat dem Schüler Josef I e n t o i n Laibach,
Tirnauerlänbe Nr. 36, für die von ihm am 31. Mai mit
eigener Lebensgefahr bewirkte Rettung der 6'/^ Jahre alten
Marie S a m o t o ö a n vom Tode des Ertrinkens die gesetz-
liche Lebensrettungstaglia im Netrage von 52 X 50 k zu-
erkannt.

— ( Z u m G e d e n k t a g e der E i n n a h m e v o n
L i v n o ) , 27. d. M. , erscheint in den nächsten Tagen eine
Broschüre, 10'/. Bogen stark, mit drei Porträts von Franz
Freiherrn MacN e v i n Q ' K e l I y unter dem Titel „Vor
25 Jahren, eigene Erinnerungen aus der Qltupationslam-
pagne 1878 in Bosnien". — Vormerkungen hierauf werden
in Laibach von der Buchhandlung Jg. v. Kleinmayr <K Feb.
Bamberg entgegengenommen.

— ( A u s der D i ö z e s e . ) Die unter dem Patronate
tes lrainischen Religionsfonds stehende Pfarre P r e d -
asse lbe i Krainburg wurde dem dortigen Pfarradministra-
wr, Herrn Ignaz Z u p a n c , die unter demselben Patronate
stehende Pfarre M i c h e l s t e t t e n dem Pfarrabministrator
in Soderschitz, Herrn Josef A r e ä a r, und die Pfarre
O ö t t e n i t z , unter dem gleichen Patronate stehend, dem
Kaplan Herr,n Josef G l i e d e in Rieg verliehen. —c>.

— ( T o d e s f a l l . ) Gestern verschied im Hause Nr. 0
c.m Rathausplahe der Hausbesitzer und Handelsmann Herr
Jakob <^it im 74. Lebensjahre. Der Verschiedene war ein
biederer Mann im vollsten Sinne des Wortes, außerdem
einer der wenigen noch lebenden Radetzty-Veteranen, der den
Feldzug im Jahre 1848 und 1849 in Ital ien als Führer im
l l. Inf.-Reg. Hohenlohe mitmachte. Herr (^il war seit der
Errichtung des trainischen Militär-Veteranenlorps ein her-
vorragendes Mitglied desselben und fungierte als Haupt-
mann mit Aufopferung sowohl in patriotischer als humani-
tärer Richtung. Als offener und rechtschaffener Charakter
genoß er allgemeine Sympathien in allen Gesellschaftskreisen.
— Das Leichenbegängnis findet heute nachmittags 5 Uhr
statt. Das hiesige Militär-Veteranentorps gibt dem Verbli-
chenen das Ehrengeleit«. x

— ( D i e F e i e r des z e h n j ä h r i g e n B e s t a n -
des des s l o v e n i schen A l p e n v e i e i n e s ) wirb am
10. und 11. Oktober mit folgendem Programme begangen
werden: Samstag, den 10. d. M., ein Alpenfest im Solol-
saale des „Narodni Dom" (Musik. Gesang, Vortrag und
komische Szene). Beginn ^ 8 Uhr abends. Sonntag, den
11. Oltlcher. um 9 Uhr vormittags Sitzung des Zentralaus-
schusses und der Filialausschüsse; um 11 Uhr vormittags
festliche Generalversammlung; um 1 Uhr nachmittags ge-
meinsames Mittagsessen. — Das nähere Programm wird
später bekanntgegeben werben.

— ( S c h u l b e g i n n i n G u r t f e l d . ) Die Schul-
leitungen in Gurlfeld ersuchen uns mitzuteilen, baß der
Schulbeginn wegen der Reparaturen, die am Schulgebäude
vorgenommen wurden, erst Montag, ben 28. d. M., stattfin-
den wird.

— ( E i n neueS S c h l a c h t s c h i f f . ) Sonntag, den
4. Oktober, findet, wie schon berichtet, in Trieft die feierliche
Taufe und der Stapellauf S . M. Schlachtschiffes «Erzher-
zog Kar l " in Anwesenheit des Erzherzogs Rainer und seiner
Gemahlin. Erzherzogin Marie, der Tochter des ruhmreichen
Feldherrn, desse» Namen das Schiff trägt, statt. Das neue
Schlachtschiff ist ein 10.600 Tonner und repräsentiert mit
seiner Artillerie, seiner Panzerung und seinen maschinellen
Anlagen ein nach den modernen Grundsätzen gebautes erst-
llassiges Schlachtschiff, welches als das erste seines Typs und
zugleich das größte unserer Kriegsmarine, fast durchwegs
aus Material inländischer Provenienz, erbaut wurde.

— ( D i e A c c o r d i o n - Q i c h e s t e r - V i r t u o -
s e n R e n s i u n b T u r c o ) veranstalten heute und morgen
abends in der Kasinorestauration ein Konzert, dessen Pro-
gramm sich aus Kompositionen von Verdi. Wagner. Mas-
cagni. Flotow. Gounod. Bizet «. zusammensetzt. Den uns
vorliegenden Renzenftonen zufolge bieten die beiden Herren
"uf ihrem Instrumente etwas Hervorragendes. Die ..Kärnt-
ner Nachrichten" schneben anläßlich eines in Villach veran-
stalteten Konzertes: Man glaubte oft ein ganzes Orchester
zu hören wenn di« beiden Künstler mit ihren Instrumenten
" i gewaltiges Fortissimo übergingen, und zart. schmelzend
.̂ nd rem klangen d« Pianostellen. Dies qilt besonders für
n, L e r e r e aus bem ..Troubadour" von Verdi und dem
Ave Mann von Gounod, zwei Stüse, in denen die virtuose

Techml der Herren Rensi und Turco. aber auch ihr lllnstleri-
sches Empfinden voll zur Geltung kam. - I n gleich lobender
Weift äußerten sich auch schon Leipziger Blätter.

— ( K r a i n e r S i l b e r g r u b e n b e s i t z e r i n
W i e n.) Das „Extrablatt" schreibt: Vor drei Jahrhunderten
hätte man den Mitgliedern eines Geologenlongresses den
Besuch eines veritablen Bergwerkes im Weichbilde der Stadt
Wien bieten können, denn ein solches bestand in Utendorf

dem heutigen Hütteldorf. Die Entstehung des Werkes wird
zwei l r a i Nischen Bergleuten, namens Hans Pechmann ^
und Hans Büchler, zugeschrieben, die um das Jahr 1010 auf
einer Reise nach Polen an dem Ufer des Halterbaches aus-
ruhten, der infolge eineZ Platzregen» sein Bett tief eingerissen
hatte. Das bloßgelegte Gestein zeigte den Fachleuten Spuren
eines Erzlagers, sie lauften in Hütteldorf eine Holzhauer-
Hütte und setzten ihre Untersuchungen fort. die so befriedigend
ausfielen, daß beide in Wien die Erlaubnis nachsuchten, eine
Grube zu errichten. Sie legten sie im Tale gegen Weidlingau
an und nannten sie „Zur heiligen Dreifaltigkeit." Bald er-
zählte man, nicht der Zufall hätte zur Auffindung des La-
gers geführt, sondern die Bergleute wären im Besitze einer
Schrift, welche Kunde gab, daß man schon im 15. Jahrhun-
dert am bezeichneten Orte nach Silber gegraben i der Ent-
decker sei aber mit Tod abgegangen und habe sterbend sein
Geheimnis aufgeschrieben. Nach anderen hätten die Römer
die Erzgrube entdeckt und eine Inschrift auf Stein habe dies
kundgegeben. Die meisten jedoch hielten die Bergleute für
Zauberer, die sich einer Wünschelrute bedienten. Jedenfalls
wurde die Mühe reichlich gelohnt. Die Bergleute trennten sich
später und der ersten folgte eine zweite Grube „Zur Gottes-
gabe". Um das Jahr 1008 schätzte man. daß auf einen Zent-
ner Erz ein Lot Silber falle. Der Iulvelier Girolamo Ne-
thulio erstand noch in demselben Jahre die beiden Gruben,
der Glockengießer Georg Arnold siedelte sich in der Nähe an,
um die Sache im großen zu betreiben, schlug die beiden Gru-
ben „St . Barbara" und St . Bartholomews" an und ließ drei
weitere abstecken. Da kamen böse Zeiten über das Land, der
Religions- und Vürgerzwist, der Zug des Grafen Thun nach
Wien und die Schrecken des Dreißigjährigen Krieges. Auch
Hütteldorf wurde mehrmals verwüstet, die Einwohner flüch-
teten oder wurden getötet, die Gruben und Stollen ver-
fielen, niemand dachte an eine Fortsetzung des Bergbaues
und bald war jede Spur verschwunden vom einstigen Silber-
bcrgwerle vor Wien.

— ( D i e S c h w a l b e n ) sind gewöhnlich am Klein-
frauentage von hier fortgegangen, doch sieht man noch ein«
beträchtliche Anzahl derselben hier herumfliegen, aus welchem
Umstände man auf eine schöne Herbstwitterung schlichen
könnte. ( l̂.

— ( N a s s e r l e i t u n g . ) Ueber das Projekt zur Er-
richtung einer Wasserversorgungsanlage für die Ortschaften
Nice und Zagorica, politischer Bezirk Stein, wird der lom-
missionelle Lolalaugenfck)elN am 30. d. M . vorgenommen
werden. —o.

" ( V o n der „ E l e k t r i s c h e n " ü b e r f a h r e n . )
Gestern nachmittags wollte der 7 Jahre alte Maleissohn
Rudolf Korbar auf der Unterlrainersiraße die elektrische
Bahn überspringen. I n diesem Momente kam aber ein elek-
trischer Motorwagen vorüber nnd riß de» Knaben nieder,
welcher etwa zwei Meter weiter geschleift wurde. Er erlitt
mehrere Beschädigungen am Kopfe und an den Füßen und
mußte ins Lanbesspital überführt werden.

'" (V e r h a f t u n g.) Gestein vormittags wurde der
Nagant Anton Kubelj aus Gleinitz bei St . Veit, Umgebung
Üaibach, welcher aus der Stadt Laibach ausgewiesen ist,
wegen unbefugter Wiederlehr verhaftet. Bei der Konfrontie-
rung mit dem Mesner in Tirnau wurde er als jenes Ind i -
viduum erlaimt, welches am 14. d. M. in den Opferstock ein-
zubrechen versuchte. Er wurde dem Landesgerichte einge-
liefert.

— (Ho n i g p l e i fe.) Die am 14. d. M . hier zu
Markte versammelten lrainischen Bienenzüchter haben die
Honigpreise für diefes Jahr auf 64 l> per Kilogramm fest-
gesetzt. (1.

— ( D a s G a s t h a u s des He r r n A u g u st i n
Z a j e c ) an der Römerstraße ist nun in allen seinen Räum-
lichkeiten fertiggestellt. Näheres besagt das Inserat in der
heutigen Nummer.

" (Nach A m e r i l a,) Am 10. d. M . haben sich vom
hiesigen Südbahnhofe aus 17 Krainer und 194 Kroaten „ach
Amerika begeben. — Nach Westfalen reisten am selben Tage
46 Mazedonier ab.

* ( G e f u n d e n ) wurde vor dem Südbahnhofe eine
silberne Damenuhr samt Kelle.

Theater, ßunst und Literatur.
-^ ( E i n f e u e r s i c h e r e s T h e a t e r . ) Ein eigen-

artiges Experiment wollen die Besitzer eines neuen Theaters
in Pittsburg machen, um dem Publikum zu beweisen, daß ihr
Theater vollkommen feuersicher ist. Sie haben ein so großes
Vertrauen auf die Sicherheit ihres Theaters, daß sie ein An-
tleidezimmer mit leicht entzündbarem Material füllen und
dieses in Brand setzen wollen. Bei dem Baue des Theaters
ist nirgends Holz verwendet worden.

— (Ueber N e w Y o r k e r T h e a t e r e i n n a h -
men) wird berichtet: Man hat ausgerechnet, daß während
der letzten Saison 9,000.000 Dollars, also über 36 Millionen
Mar l , in die New Yorker Theaterkassen geflossen sind. wobei
Theater aller Art, die Oper mit eingeschlossen, gemeint sind.
Die New Yorker Theatersaison dauert durchschnittlich
35 Wochen.

Geschäftszeitung.
^ ( I a h r e s v i e h m a r l t . ) Der am 15. d. M. in

S t . M a r t i n be i L i t t a i abgehaltene Iahresviehmarll
war trotz des minder günstigen Wetters mit Vieh recht gilt
beschickt und es waren auf demselben auch fremde Viehläufer
und heimische Fleischhauer in ziemlich stattl ich Anzahl er-
schienen. Der Gesamtaufirieb betrug weit über 1000 Stück
Vieh. Den besten Absatz erzielte hiebei das auf den Marlt
aufgetiiebene Mastvieh, welches namentlich in den fremden

Viehhändlern willige Käufer fand und in g l » ^ ^
auswärts aufgekauft wurde. E'" ^ " " ' . M ^ ^
nurbe auch in Kleinvieh bemerlt, "" ' ^ Hit b ^ I
zum Auftriebe gelangte Teil durch "M' ! ^ ,
Mischer Fleischhauer überging, w a h r e n o ^ ^ > ' '
weniges von fremden Viehhändlern " ^ - V ^ M ^
iin heimischen Zwischenhandel wurde ein ^
erzielt.

Telegramme
des lt. k. Telegraphen.Korrcspon0t"i«

Die Kaiscrmallüucr iu ^ ' " ^

C h l o p y . 10. September. H"'« ^ M ^
Ströhin die Aufgabe, mit drei VriaMN ^
laillonrn und drei Vatterien daö ^ " " ' " Arig^,
Feldmarschall-Leutnants Freund, »"> ° ^ , b <
Bataillonen und drei Batterien aus del ^ ^ -
zona zu verhindern. Gegen 10 Uhr >"b lN°^,>
tcien auf den Höhen von Humirnic und^ ^ ^ '
Nach einer Attacke wurde abgeblcift», ^ Ach"
chung stattgehabte Defilierung " " " ° .^ess<:
Seiner Majestät dem K a i s e r bol " " . ^se i^
blick und der oberste Kriegsherr sprach 1'
denheit aus. / ^ M ^ l

C h l o p y . 10. September. Um ' /^ ^, ß ^
verließ Seine Majestät der K a i s e r ^ „ ^
Chlopy. um sich nach Komarno zu b e a ^ ' ' ^ < M
arch mittelst Hofscparatznsscü die Nuctre' ^ Ü » ^ ,
Auf dem Wege nach Komarno bildete °' .^!<" ̂ ?
tier und wurde Seine Majestät « " ^« sich t ' ^
begrüßt. Am Bahnhufe in ttomamo 1 " " 2?B^
Statthalter Graf Potocli und aN l ) " ' ^ f i n L"" V
licn Gäste, Baron Devaur. Graf ""d ^ ^,!< p>
denen Seine Majestät für den ^ M p s " ' ' ^ ,''^
vollst die Hand reichte. Als sich ^ . , K b^>/
sehte, brachen die Anwesenden '" ' ' ? ^ M ^ V '
Seine Majestät dankte vom Fenster w ^ ,^ gM
Ovationen. Für die drei im Mandulrge , ^ ,
zirle geruhte Seine Majestät große" ^<h l M
den und außerdem zahlreiche Persvne" ^
zuzeichnen. , PM.''

L e m b e r g , 10. September. S " " ^ '
K a i s e r hat an den Statthalter G" i
nachstehendes Rundschreiben gerichtet: ^ ^ , ! '

..Lieber Graf Potocli! Mit 5 5 " " ^ ^ /
habe Ich den Anlaß ^
jährigen größeren Truppenübungen »' ^ / ^ ' . '̂
Galizien und Lodomerien zu verwebn ^. ,,<
Zeit. die aufstrebende Hauptstadt ^ " ' ^ v B . M .
von echtem patriotischen Gefühle ° " s ^ ^ Ü ' " '
Empfang, welcher M i r sowohl in Lew" ^ M ^ >
gebiete allüberall bereitet wurde. s"° ;„ F ü ^ ,
pathien. mit welchen Meine Truppe" ^ " , ^ ^
aufgenommen wurden, haben Mich ' " ge!v^,^v
innig erfreut und Mi r einen nel ler l '^ ' ^ ^ .s/'',
lichleit und unerschütterlichen Treue ^" ^ ' , . , s > , '
Oali,;!en gegeben. Möge dieses 2a''d. ĝ<>' ^ '
Jahren in wirtschaftlicher Vezieh>"ig '"^<>l< . ^,'
stetigen Zusammenwirken der b e ' d e ' ^ ^ ^ ' F ^
unterstützt durch die wohlerwogenen , ^ d ! . ^
Regierung, sich zu jener Stuft lu"«"'«^se" F «
erheben, welche es als Lohn für ° " f F " ^ F
um die fortschreitende
uuf verdient, Ich spreche der GescM^e t " « ^ '
dargebrachten Beweise ihrer Liebe »>"" ^ ! ^
sten Dank ans und beauftrage S « . ^ ' ^ bl>" ,
lichen Gruße zur allgemeinen Kenw" ^f

Chlopy. I l l September 1903- ^ I " !

Einberufung des ^ ^ h
W i e n . 17. September,

reau vernimmt, wird der ^eichsra' ,^^l,l!s^,el '̂
Septcniber einberufen werden! b>e , ^ i lg > ! ^ ^
jedoch nur kurz sein und die V o l l ö l ' Z; ^ . ,
an die Einstellung der Rekruten des ^^hc>'. " ^ ' '
den Voraussetzungen zu beschältlss" / ^ M ^ '
Schaltung des wehrpflichtigen ^ru ^^sil'"',htt',,
meiden. Nach Erledigung der d a " " ' ^ ^ d t ^ ^ '
vorlagen werden die schon tagenve^.^l i,
fortzusetzen, der böhmische und b " / ^
selbe unverzüglich zu beginnen ha

W i e n . 1«. September. ( P " L ago! ^
t'effer mit «4,000 l< fiel auf ^^>^gi0, ^
Nr. 53,380: 4200 l< gewinnt Nr- ^ , L o s " ^

W i e n. 16. September. ( S " f ^
treffer mit 75.000 Franken fu ' ^ ß4-
2000 ssranlen gewinnt Serie 2»>) .

Die Hochwafscrkata ^ ,

Obervellach nach Malnitz ist '"'^,, L'c! ^ s < , ^ -
Brücken vollständig unterbro<l)en. ^ ^ ' ' ^ ' ^ / ,

, haus nut neun Bewohnern, der ss ' ,̂, ^ ,
^ Hochflut verschwunden. Die M r > .

Hab und Gut und die Aer,ucl)"^>l «
Straßen und Brücken, sollen "" ,



^ - ^ ^ ^ g N ^ 211. 1819 17. September 1903.

Kabinett.

^ n ^ ' ' " zmu AbsM3?"u ^e Erwägungen über die
" w " " ""d »°ah 3 n /Fracht, .̂ olonienminister
" ^ 5 "it « a l L 3 " " ' " e Vorschläge modif.,^

' ° ^ " " l höw Ä"̂  Abanderuog bildet die Veseiti.
""lie. g c r i c h X ? " ^ von Nahrungsmitteln und

,,, ^ " "nregungen.

^°uw hielt be.
'^N7'lärischc,/D,^"2 ^ r großen Manöver veran-
" ' . ^ ? der " welcher er sagte:
''l>c ,">wlcArme ^ . ' ' ! " " ̂ ut ausgebildete, diszi-
" ' " "? des die das beste Mittel fiir
^ ' l ^ ° " «ber Cchw^ ' ^ ^ die Nationen gerne

< Unterstützung,?^ ""lchließe., deren Freund-
"lb 1 .'^' ^ . E bt' " ^ " ' l f"' sie haben."
^ 3 ^ ^ ^ ^ ^ ° ' ' nationalistischer Seite
""tnü/7'"ster des Acus^ ^""u.nu"stcr ^'Uetan als
5 ' ^ l " ^mmerü ^ u ^l ,ass, '^ch dem Zusam-
^'k ei e ?'llicrt .uerdm . ? ^«? " ^ ^ Admirals^ di ^"ichterst" 3 'u , s°ll'n. Munster Pelletan er-
^'he, "er Älarscĥ  ' r ̂  " ^solut nicht daran

^ . ^ ^ miall verhängten Maßnahmen zurüel-

^ ^ ' ^ t i ^ ^ Deputierter Iaur.s erzählt in
^ < . '"itreis n ^ 7r ' " ' ° ' l l ' °"s sehr quter
^ " « 3 °̂ schl°s , ^/lrmeeleitung n.ie Expedition
?'°8 w? ' "e l to3 ,1 , ^ s". Man studiere bereits den
^ N Einzelheiten und befasse
! " ' ^ ° "'^' ein D . ^ " ^ „ . t e n . Jedenfalls ho e
" ^ '''^°Uen^e " " " ' f ̂  Negicrunc, auszuüben
''^g?e '' der Tat a k ? " ^ " ' steUen und dann wäre
^ ' I "it Zns ,. "^"Uich groß- ober die Armee-
?'l^) . "eg vo ' 7 "« "er auf Äefehl der Negie-
^ ' t t K°ncn F / ° " ""hrere Jahre. 200.000 Mann
> h ^ ' ! ' b h ^ ' ^ e r ordern würde. Ein so folgen-
^ ' c l " "'^l bereits? ^ ̂ ^ ""d ein so furchtbares

^ s > i ? " °Uch n b ?° '7 " ' ""den dürfen ohne daß

Angekommene F,emde.
.'«, ^ k tz ^ottl Nesnnt

"!^°>kn3"! Dr, M ° . ^ ^ ' ^ f t e r . Private; Dollor
'l ' ' 3 « ^ s s ° r ' s-Familie Päcler,
^ ̂ !°'eö V d " " ! V ̂  Wien. - Nruschina.
^ '"> i r i l t ^ " " ' M ?e r? 'Z " " " ' ' '' ändern: Cara-
'̂  3°^ < r " ' ' ' S°hu V " ' Tanzlehrer, s. Frau. Trieft.
^ ° " " . H ^ ° ' ^ " n d l r r ^ N ° « ^ b°l^,ann. Inaomeur.

^ - ^ > ^ ^ ^ ' ^ Moser. Nfdr.. Vwdy. -

Ennelman«, Rjdr., Graz. -
v. Fornlllary.Ncrce, Private, Görz. — Slibar. jlfm. s. Tochter,
Seizach. — Grünfeld, Kfm.. Fiume. — Zandonat«, Privat,
s. Frau, Cilli.

Am 15. September. Pick. Varan, Homann, Rogann,
Seidl, Reisende; Feiglstocl, Kohnberger, Ksitc.; Dr. Habison,
k.t. PolizcilommWr. s. Frau, Wien. - harvalik s. Sohn.
Monti s. Tochter, Private; Hagelschmid, ltaufmannsgattm;
Kern, Reisender. Trieft. - Tomazik, Privat, s. Kindern,
Turnitz. — Havas, «ltfm., GroßKanizsa. — Kracuuer, Kfm..
Paris. — Maiücri. Privat, s. Tochter, Vologna. — Heller,
t, u. l. Generalintendant; Heller. Ingenieur. Prag. — Tordy,
Oberinaenieur, s. Familie. Budapest. — Hilbert, Ingenieurs,
gattin.' s. Kindern. Gurlfcld. - Deutsch. Reisender, Warasdin.
- Mnigsberger. Nfm., s. Kindern, Fiume. - Iesuram.
Prioat, s. Familie. Venedig. - Dr. Baltmcstcr. l. t. Notar, >
s. Frau; Rainisch. Ingenieur, Äraz. - M i ä M Besthcr.'
s. Prüder. Palma nova (Italien). - Strobach. Dlreltor. s. Frau, >
Tchönberg. !

Verstorbene.
Am 14. September. Franz Smolii. pens. Gerichts«

diener, 85 I . Noscngasse 17, I^araLmu» »enill».
Am 16. September. Ialol» Cil. Hausbescher, 74 I . ,

Rathausplal) 9, I^vocllraili» ekrou., kara i^s eorci,».
I m Z i v i l sp i t a l e :

Am 12. September. Raimund Dezman, Zimmer-
maler, 67 I . , k'rllelur» compl. cereiiri, Oedema pulm.

Am 14. September. Katharina Gorjanc, Arbeiters«
gattin, 2b I . , Tubcrlulose.

I m Sicchenhause:
Am 14. September. Margaret« Cernic, barmherzige

Schwester, 3b I . , Tuberkulose.

Victeorologijche Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306 2 m. Mit t l . Lustdruck 736-0 mm.

7,? 'L'VTN^ W6 s' "1b 6̂ SW. schwach halb oewültt
' 9 » Ab. 738 0 11 0 windstill heiter

17-l ?'Ü7F7^^?38 8 j 9 4> NO. schwach j Nebel ! 0 0
Das Tazesmittel der gestrigen Temperatur 12-6°, Nor.

male: 14-8«.

Für die Redattiou verantwortlich: Karl R ü t i n g .

Schöner Besitz
nächst der Eisenbahnstation Videtn - Gurkfeld , bestehend
aus einem gemauerten Wohnhaus und Wirtschaftsgebäuden,
Brunnen, übst-und Gemüsegarten, ferner Aeckern, Wiesen,
Weingärten und Wald im Flächenmasse von ungefähr
28 Joch, 1st ganz oder ge te i l t zu verkaufen . —
Näheres bei Frau Marie Nunöiö, Post Videm in Sf.eier-
mark. (3704) H - l

HOTEL ELEFANT.
Donnerstag, den 17. September

Gastvorstellung des beliebten Gesangskomikers

Josef Steiöler
aus Danzers Orpheum samt Gesellschaft mit inter-

essantem und komischem Programm. (B691)

Anfang 8 Uhr abends. Eintritt an der Kasse 50 kr.
Vorverkaufskartell im Hotel Elefant 40 kr.

s Die Buchhandlung1 g

1 XleinmayrESamberg 1
3 Laibach 8
«|i W*~ Kongressplatz Nr. 2 *̂ W 2
Jf empfiehlt ihr ij

| yoUständioes Laaer 1
*wP s&mtlloher an den hiesigen und auswärtigen ifc
JP Lehranstalten, insbesondere am k. k. I. und ij
*1 II. Staatsgymnasium , der k. k. Oberrealschule df,
tfX und den k. k. Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungs- of,
W) anstalten dahier, den Privat- wie den Volks- und <A

1 *fp Bürgerschulen eingeführten T§»

I Schulbücher
*j> in neuesten Auflagen, geheftet und in T*
t? dauerhaften Schulbänden, zu den billigsten A£
£ Preisen. ^
*#/> Die Verzeichnisse der eingeführten Lehr- ^
m» bücher werden gratia abgegeben. (3651) 5-3 TIV

Kurse an der Wiener Börse vom 16. September 1903. «««°e°. ow^n KurMa.te
Die notierten lrursc verstehe» sich in Kronenwährung. Die Notierung sämtlicher « l t im und der .Diverse» Lose» versteht sich per Stück.

MWZ
Geld Ware

« o « «taate znr Z»hl»ng
»ber»ommene «lftnb..Prlor.

0bl«»»Nune».
lklisabethbahn «on u. 300U M.
„ " /?nb10° / ° „ö-50 116K0
«liiabethbahn. 400 u. 2000 M.
^ ^ /° l l? 3l) l i i ! 80
3«nz I«!ef-V., «m. 1884 (biv!
2, St.) Nllb.. 4°/, . . . ' . . 39 «5 loo <iü
"'"Wsche »ai l Lubw<«.«llhn
«<dlv Et.) Vilb. 4°/, , / , »g gN'l'o W

!°<V. Gt.) Ellb. ««/̂  . 98 — 100 75

Staatsschuld d»r zänd,r
d»r ungarisch,« Kran,.

4 « / ' ^ >L . " ^ " ° ' ' ' N7 95 118 1b
^/° dto. «cnte «u lkionenwähr..
4 ° / ^ " ^ ^ , " K°sse . . , «««5 96 Z5

d °. dw. EWrr ino fl. . _ . - I
^ A a ^ b l l « . tUn«.Ostb.)

dto.Schanlregal^Nbllls./Oblia' —-— — -

»/° iroat. und slavon, detto 98 6!, !»? U5

sndn, 2ss»ntl.Anl,h,n.

dto w „ , ^ Wien . . , 10450 iub b0
dw ^ ' M b r r ° d . « o l d ) i » < - - l 2 b . .
° ° . bto. ti884). . . N8-8f> 88 1,5

. . , U8'6(, 10l> 6»
^ N ^ n l e h e n , verloüb. »°/° US - l « " -

/° «r»<„er Uande«.«nlehen 88-75 n>» ?5

Veld Ware

ßsandl>li»s» »tl.
«oblr llllll öst in 50I.vell.4«/° 88 25 KW !i5

N 3 e r ? N ° « - H Y ^ «» «' l°«^"
0est..un«. N»nl 40VMr. verl- ^ ^ ̂  ^ ^ ^

kt° ' dto ' «,iähr.'uerl.4"/° 1 0 0 - 101—
Gp°?i°sse";.östN..verl.4°/° l00 50 1"1 b0

Gftnbahn-Zriorilal»-
Pblig»lion»n.

F«rdlnand«-N°rdb°hn <tm. ,»»« « t « ä 1l.ö-«b
oesterr N°rd.vestb°hn . - - ^ ^ w
zudbahn?«°/.«<r».IÜnn>In'i .02 25 3«. . .

Vü"nt^« in l rV°hnen . . «»«) 9875

Di«,rs< z«s»
(per Vtücl).

«tr«i«eN«e «°st.

Nnvtrziusliche llose.
B>>bnp.°Vastlica (Dombau) b sl. i8'?b ,8-75
Kreditlose 10» , l . . . - - ' U , " "2-30
Llary Lose 4« fl. CM. - , - "«-"»'-
Ofener Lose 40 l. , . - - 1d7 — i ? ^ _
>«°ienKreuz.Oest.«es..t'.l° - 5 » - 5»-»«

ung. ,, ., ° " . 2U-— 27 —
Vubols.^ose lU fl . ^ ' ^ " ' "

^»..EenoisLose 40 sl. . - - 24U-- 2?<»--
Wiener <l°mm.-U°c « - I - " " 482-- 4 L 0 -
Gcwinstsch, b. »°/° Pr. ° Schuld«

d «odcuttrdltllnst.. <»m,. <88» ?t<_ ^ . .
Uaiwcher Ällse - 7 l l ' - ?b-bt

«eld Ware

«Men.

zran»polt»Dnl«r'
NlhMUNg»».

«iissia-Iepl. Tisenb. üOU f l . . . »890' 2200
Vnu- u, «etr<eb«-Ves. fllr ftHdt.

Strahcnb. in Wien lit. >V . — - - -
dto. dto. dto. l i t , » . — — — —

Nühm. Nordbahn 150 sl. . . 3«5'— 370 —
Buschtiehrader Ti>. 500 sl. » M . 2300' 2.<«i!0-

dto. dto, (lit. U) »00 <l. 97Ü--882-—
Donllu-Dampfschifsahrt«-Gesell.

Oesterr,, 500 f l . KM. . . .867 — 8 7 0 -
DurModenbllcher E.-V. 400 l l 480 — 485 —
Ferdinands Nordl,, 1000si,KM. 54UN' 54^0
Lemb,- Ezernuw.. Jas!»- Went,.»

Vesellschaft 200 sl. V. . , . 5?v> - 57i —
«loyb.Ocst,, Trieft, 500 sl.KW. 645' - «55 -
vestcrr. Nordweftvahn 200 <l. V. 4»a — 4»» —

dto. bto. (lit. L) 200 sl. V. 41« — 4 1 8 -
Piag-DliierEllenb.inosl.obgN. 200 — 200 50
Etlllltlciscnbahn 200 sl. E.. . «45 75 s^«-?5
Südbllhn 200 sl. V 78 50 80 öo
Vüdnordd. Berb.V. 20« sl. LVl, 408'- 410 -
Iramway-Ves,, NeueWr.,Prio«

rit»ts-«ltien 10« fl, . . . ,3 — 1« —
Ung.°aaliz, Elsenb, 200 fl , silver »98-25 400 —
Un«.Westb.(Nllllb-<I!rllz)200sl.V. 402 - 40U'-
Wiener Lolalbllhnen' «lt.««!. . 4U-— 53 —

sank»».

UNlllo-oesl.VanI 120 sl, , , 270 50 »?1 50
Vllnluerein, Wiener, 200 sl. . 4U8 50 468 -
Vodlr.°«nsl,, Oest., 200 sl.L. »09 — »14 —
Nrdt.°«nst. f. Hand. u.O. ISN sl. — - — ' -

dto. dto, per Ultimo . . «4!» 50 s41'5«
Kredilbanl, «llg, uua., 200 sl, , 7o? 5» 708 ä»
Deposltenbanl, «llg.. !l0U sl, , 422 50 422 5«
«Klompte-«es., Ndrüs!.. 400 ic 515-— 51U -
Viro-u. Kassenv., Wiener 200 l. 432 — 4 3 8 -
HypotheN».. Oeft.. 20Usl.80°/l, <t, ^83'— 184 -

»eld Ware
Länberbanl, vest., 200 fl. . . 4l>« — 403 —
Orsterr.'UNllar. Banl, S00 <>. . löS«' 15?»
Unlonbanl 200 fl b i i — bl» —
«erlthilbanl, «lla. l4N sl, . »b« — 351 bU

lndnstli«-Wnl»l-
»»hmnnztn.

Vauaes., «llg. «st., ION f l . . . 1L0 - I2l! —
Eaybier «tisen- und TtahLInd.

<n Wien 100 sl 148 — »48 —
<tistnbllhnw.cLeiha,,ltrfte, 100fl. z»0, — 203 —
..Vlbemühl", Papiers, u. «.<V. 115 — 125 —
Llestnger Vrauerei 100 fl. . . 3« 8 - 822 —
Wllntlln.«eseUsch., vest.xlpine 364 — 38» —
Präger <t<scn°Inb..Ge!, 200 l l . I6«u iu?U
Valao-Tarj. Tteinlohlen 100 f l . blU — bü5 —
..VchlVglmühl", Papiers, 200 f l . 230 - ü^4 -
,.Ltey«rm.", Papiers, u . « ° « . »?5 - 37» -
Tiisall« «l>hltnw.°»elcll. 70 sl. 3?4 - 880 —
Wllffens..«.,Oefi.<nWien,i00fl. 351 - 3b2 —
Waa«lln.Lt»hanft.,»ll«, <n Pest,

400 l l »W - «10 -
Wiencc «llu»tstll!chafl 10« f l . . ,l»0 50 ,58 5«,
Wienerbei°cr^lt»el-»ltitn°»ef. 750 — 704 —

z<vis»n.
»ur^ Eichten,

Amsterdam 198 15 198 35
Deutsche Plähe 1l? »7 117 i>7
London ll2»-25 »38 4ü
Pari« »4 «7 S5-I»
Et. Peterlbura

Dal«t»n

Dulalen , , 11 zg n 40
20-zranc«-Etücll , . . 1904 i»o«
Deutsche Nrtch«banlnolen . . 117-3511?-5b
Italienische Nanlnoten . , . 9510 95 30
Rubel - Noten 2 bS„ 2 54,,'

B«,3=L1C- u n d "^7"»c l i . s l «x -a -««c3xa . f t
I^aibacl», Spltalgaaae.

• Privat-Depots (Safe-Deposit»)
I ta.at«r •S.fir»3a.«saa •V«i»oaa.lvt«» d.»r S»»r t« l .

*irzl»ii| »ii Bir-Elilim !• Onli-OiffHt- » I nf Iln-Oiitf.

e«S6) Seife lfmi^u ^ J Zu haben in Spezereihandlungen. Laibach-
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Rundmachung
der l. k. Landesregierung für Krain vom 12. September I9tt3, I . 18.428, betreffend die Einfuhr von Vieh uno "

Ländern der ungarischen Hronc nach strain. ^ >
Das k. l. Ministerium des Innen: hat

mir der Kundmachung uom N.September 1903,
Z. 40.3^1, womit die Einfnhr von Vieh und ^
Fleisch ans den Ländern der ungarischen Krone
nach den im Ncichsrate vertretenen Königreichen
i nd Ländern bis auf weiteres geregelt wird,
Nachstehendes verfügt:

I.
I m folgenden werden diejenigen Gemeinden

in Ungarn und Kroatien-Slavonien angeführt,
aus welchen in Gemäßheit des Artikels I, Ab-
satz l und 2 der Ministerial-Verordnung vom
22. September 1899 (N. G. Äl . Nr. 179) wegen
Vestandes von Tierseuchen dic Vinsuhr der
besonders angegebenen Tiergattungen ver«
boten ist.

Diese traft des Übereinkommens selbst in
Geltung stehenden Verbote erstrecken sich nach
den erwähnten Bestimmungen auf die namcnt-
lich bezeichneten (i lcnnlndeu und auf deren
Nachva» gculeiuve«.

I n diesem Sinne ist verboten:

1. Aus U i M l n :

»,) wegen des Bestandes der Maul» und
Klauenseuche die Einfuhr von K laucu-
t iercn (Rindern, Schafeu, Ziegen, Schweinen):

Komitat Abauj-Turna, Stuhlgcrichtsbezirk
Cscrch<<t: aus den Gemeinden Bodollö, Matrauc,
Päny, Perc'ny, Scpsi, Tomodi, Stösz, Tzeszta;
Stuhlgerichtsbczirt Füzer: aus den Gemeinden
Alsohutta, Bätyot, Csany, Fclsühutta, Petä»
szinnyr, Pusztafalu, Nalos; Stuhlgerichtsbezirl
Göuc: aus den Gemeinden Günc, Hernädte'rcs
prepost, Szcntistuänbaksa, Viszoly; Stnhl-
gerichtsbczirl Kassa: aus den Gemeinden Als<>-
tötc's, Barca, Beszter, Bocsard, Buzafalva,
Csontosfalua, Enyicke. Gönyü, Haraszti,Härom.
bölzsc, Kassaujfalu. Kenyhec, Kirälynep. Koksü-
inindszcnt, Lengyelfalva, Migle'c, Nagyida,
Polyi, Nozgonu, Szatolu, Szüplak, Sze'pla-
Iap,'tti, Tzina, TorM)osil»;meti, Vajt^c; Stuhl»
gerichtsbczirk Szitszu: aus den Gemeinden
Alsömcra, Felsümcra; Stnhlgcrichtsbezirk
Torna: aus den Gemeinden, A j , Vecstehäza,
Hidvegardü, Iänul, Szädeld, Szentjatab, Torna,
Udvarnot.

Komitat Also «Feher, Stuhlgerichtsbezirk
Alvinc: aus den Gemeinden Alsümarosvarädja,
Alvinc, Verve, Drombär. Felsömarosväradja,
Henningfalva, Limba, Maroscsüged, Olähdälya,
Süspatak, Sträzsa und ans der Stadtgemcinde
Guulafehc'ruär; Stuhlgerichtsbczirt Baläzsfalva:
aus der Gemeinde Obräzsa; Stuhlgerichtsbezirl
Kis-Enyed: ans den Gemeinden Kutfalva,
Olähgirbö; Stnhlgcrichtsbezirl Magyar-Igen:
aus den Gemeinden Krakö, Koslärd, Maros-
szentimrc, Olähborosbocsärd, Vajasd; Stuhl-
gerichtsbezirk Maros-Ujvär: aus der Gemeinde
Magyarcsesztve; Stnhlgerichtsbczirt Nagy»
euyed: aus den Gemeinden Magyarbece, Mu-
zsina, Tompahäza.

Komitat Arad, Stuhlgerichtsbezirk Boros«
jenü: aus den Gemeinden Algyest, Ap«,ti, Verza,
Botszeg, Borosjenü, Mogyorö, Moroda, Rcp»
szeg, Sikula, Szüloscigere'l; Stnhlgcrichtsbezirt
Kis-Ienü: aus den Gemeinden Vtllzerind, Erdij-
l,egy, Seftrös,Szinitiie,Talpas,Vadü,sz,Zllränd;
Stuhlgerichtsbezirt Teniova: aus der Gemeinde
Hüdos; Stuhlgcrichtsbczirl Vilägos: aus der
Gemeinde Muszka.

Koinitat Bä,cs-Bodrog, Swhlgerichtsbezirl
Obecsc: aus den Gemeinden B^isfüldu/lr, Mcs-
szcnttam/ls; Stuhlgerichtsbezirt Zsablya: aus
den Gemeinden Csurog, Nlldaly.

Komitat A 6 M , Stuhlgerichtsbezirt B^t6s:
aus der Gemeiude Bc'^s; Stuhlgerichtsbezirk
Gyoma: aus der Gemeinde Gyoma; Stuhl-
gerichtsbezirl Szaruas: aus den Gemeinden
Betesszentandräs, Kondoros, Öcsüd; Stuhl-
gerichtsbczirl Szeghalom: aus den Gemeiuden
Füzesgyarmat, Szeghalom

Komitat Bereg, Stuhlgerichtsbezirk Fcl-
videt: aus den Gemeinden Alsöremete, Bilke,
Felsürenicte, H/ttmeg, Ilonca, Kövcsd, Mcdence,
Papfalva, Tötrs; Stuhlgerichtsbezirk üatorca:
aus dcu Gemeinden Bercgs-Irret, Klacsanu;
Ttuhlgcrichtsbezirt Munk^cs: ans den Ge-
meinden Närdhkza, Bukovinka, Drägabl^rtfalva,
ssormos, Gorond, Romocsahüza, Strabiesü;
Ttuhtgerichtsbezirt Tiszah-It: aus der Stadt'
gemeinde Veregszä,sz.

Komitat Beszterce.Naszüd, Stuhlgerichts,
^ezirk Ätaszud-. aus den Gemeinden Gaureuy,

Komltat Bihar, Stuylgerichtsbczirk Ac-
enyes: aus den Gemeinden Bele'nyesuilat,

Belezsem). Budurasza, Gur^ny, Nyeaerfalva
Papmezöszclistye. Polola, Szudrics/Tarlak-a'
Turwiy; Stuhlgerichtsbezirl Verettyo-Ujfalu'
aus den Geineinden Berettyöszenwl.lrton Be-
rettyüujfalu; Stnhlgerichtsbezirt Csrsfa: aus
deu Gemeinde Harsmiy; Stnhlgcrichtsbczirt
Dcrecsle: aus den Gemeinden Hajdübagos,
HosszuplUyi, S/>,rä.nd; Swhlgcrichtsbezirl
Elesd: aus de» Gemeinden Bratta, Küröstopa;
Stlchlgcrichtsbezirl Ermihälysalva: aus der
Gemeinde Mlospetr i ; Stuhlgerichtsbezirk Köz-
punt- aus del, Oeiilemdr Varangmczö; Stuhl-
gerichtsbezirl Margitta: aus der Gemeinde

Hüke; Stuhlgerichtsbczirl Mezüteresztes: aus
den Gemeiuden Ärtünd, Mezöpctcrd; Stuhl-
gerichtsbezirt Nagyszalouta: aus den Gemeinden
Baj j , Kütegylw, Äiadar^sz, Nagyszalonta,
Sarkad, Tamäsda; Stuhlgerichtsbezirk Särröt^
aus den Geiileinden Aiharudvari, Szereft;
Stuhlgerichtsbczirt Szal^rd: aus den Ge-
meinden Biharfelegyhüza, Csatä,d, IiUöhodos,
Nyüved, Paptamä,si, Siter; Stnhlgerichtsbezirt
Sziileluhid: ans den Gemeinden Bihardiöszeg,
Iankafalva; Stuhlgerichtsbczirk Tente: aus
den Gemeinden Felctcgyörös, Szeplat; Stuhl»
gcrichtsbezirt Vasloh: aus den Gcnleiildcn
Ballllcny, Felsüvalcnl)ägra, Gyigyiscny, Heil-
leres, Küszuenues, Magura, Petrilenyzllvoeuy,
Nicuu.

Komitat Vorsod, Stuhlgerichtsbczirk Eger:
aus der Stadtgemeinde Negucs; Stnhlgerichts-
bezirk Miskolc: ans der Stadtgcmeinde Miskolc;
Stuhlgcrichtsbczirt Özd: aus den Gemeinden
Arlü, Csepäny, Iü,rdHnhä,za, Mdasd, Sitator;
Stnhlgcrichtsbezirk Szendrii: aus deu Ge-
meiildcn Debrete, Döveny, Felsönyärüd, Kn^
rityän, Rakacaszend, Sajötaza, Viszlü,

Komitat Csongräd, Stuhlgerichtsbezirt
Csongräo: aus der Gemeinde Csanu; Stuhl«
gerichtsbezirl Tiszäninnen: aus der Gemeinde
Söviulyhiiza; Stuhlgerichtsbezirt Tiszli,nt>'il:
aus der Gemeinde Mindszcnt.

Konlitat ssejcr, Stnhlgcrichtsbrzirt Adony:
aus der Gemeinde Szabolcs; Stuhlgerichts-
bezirt Mür : aus den Gemeinden Csätuär,
Csurgü, Gant, Kozma; Stlchlgcrichtsbezirl
Sarbogärd; aus den Gemeinden Cece, Slire-
grcs; Stnhlgerichtsbezirk Szetesfchervär: aus
deit Gemeinden ltsör, Gärdony, Iszlaszent-
gyürgy, Moha, Tac.

Konutat Güinür-Kishunt, Stuhlgcrichts-
bczirk Rimaszecs: aus den Gemeinden (5at<'>,
Csiz, Toböca, Felsühangony, Guszona, Harmcn',
Iuänyi, Nimasze'cs. Szutor. Ujfalu, Velkem)e,
Zsip; Stuhlgerichtsbezirt Nozsnyü: aus den
Gemeinden Andrüsi, De'nes, Lucska; Stuhl-
gerichtsbezirl Torualja: aus deu Gemeinden
Abafaln, Varaca, ssüge, Kelemer, Lenärtfalva,
M^le, Mehi, Runya.

Kumitat Gyür, Stuhlgerichtsbezirk Suto-
röalja: aus den Gemeinden Kaj6.r, Kispe'c.

Komitat Hajdu, Stuhlgcrichtsbczirt Hajdu-
Böszörmeny: aus der Gemeinde Hajduhadhäz
und aus der Stadtgemeinde HajduböszüilN^nu;
Stuhlgerichtsbezirk Hajduszobuszl<5: aus der
Gemeinde Nadudvar; Stuhlgerichtsbezirt Küz-
pont: ans den Gemeinden HajdlMmsun, Mitc-
percs, Tiszacsege.

Komitat Heves, Stuhlgerichtsbezirk Eger:
aus dcu Gemeinden Egerszülok, Egcrszulut,
TarnaszentnuUia, Verpele't; Stuhlgerichtsbezirl
Gyijngyös: aus der Gemeiude Nagyfüged.

Komitat Hout, Stuhlgerichtsbczirl Szob:
aus der Gemeinde Zalaba.

Komitat Hunuad, Stuhlgerichtsbezirt Brä,d:
aus der Gemeinde Zdrä^o: Stuhlgerichtsbczirl
Marosillye: aus der Genicinde Fnrtsora.

Komitat Iasz-Nagylun-Szolnot, Stuhl-
gerichtsbezirl Iäszsügi-Alsö: aus den Gemein-
den Besenyszüg,Iäszapäti,Iäszlise'r,Tiszasüly;
Stnhlgerichtsbezirk Tisza-Alsö: ans der Ge-
incinde Mesterszällas; Stnhlgcrichtsbezirt
Tisza-Felsö: aus den Gemeiudcu Dc'vavünya,
Kunmadaras, Tiszaszentimrc nnd aus deu
Stadtgeiueiuden itarczag, Kisujszi'Ms; Stuhl«
gcrichtsbezirk Tisza-Küzep: aus den Gemeinden
Tiszapnspöli, Tiszaross nnd ans der Stadt°
gemeinde Mezütur, I I . und I I I . lcrület.

Konntat Kis-Külüllö, Stuhlgerichtsbezirl
Diesöszentmürton: aus der Gemeinde Bogäcs;
Stuhlgerichtsbezirl Erzsebewäros: aus den
Gemeinden Bun, Sard; Stuhlgerichtsbezirl
Hosszüaszü: aus den Gemeiuden Alsü-Mftolna,
Betlenszentmillös.

KsmitatKolozs, Stuhlgerichtsbczirl Vänsfy-
Hunyad: ans den Gemeinden Biwsfy-Hunyad,
Vcdecs, Vocs, Nülcny, Vamos, Incscl, Kalo-
taujfaln, Magyargyerömunostor, Magyarvaltö,
Meregyü, Nagysebes, Rogozsel, Säruäsä.r,
Sebesuär, Sz'-tely'i, Trü.nyis, Visüg; Stuhl-
gerichtsbczirl Gyaln: aus den Gemeinden Nis-
lapus, Magura, Marisel, Nagytaftus, Panyil.

Komitat Koinäroul, Stnhlgcrichtsbezirl
Csallutöz: aus den Gemeinde,! Als<'»geller,
Aranyos, Vogya, Dnnanjfaln, Elccs. Felsö»
geller, Lat,Megycrcs, Nagytam), Szillas, Szimö,
Turiszalällos; Stuhlgerichtsbezirt Gesztes: aus
deu Gemeinden Asz5r. Kisbi-r, Kücs, Oszöny;
Stuhlgerichtsbezirt Udvard: aus den Ge«
meinden Hctöny, Izsa, Martos.

Komitat Krassü-SzörüM), Stuhlgerichts-
bezirk Vogsä,u: aus der Gemeinde Izgüz.

Komitat Liptö, Stuhlgerichtsbezirt Lipt<>
Ujvlir: aus den Gemeinden Pottornya, Vy«
chodna,

Komitat Märamaros, Stuhlgerichtsbezirk
Dolha: aus der Gemeinde Lipcscmezi); Stuhl-
gerichtsbczirk Izavölgli: aus den Gemeinden
^ " ^ " ' ^ ^ ^ « " u e r f a l v a . Izatonyaha, Jod,
Nozak, Szurdut; Stuhlgerichtsbczirt Eugatag:
aus deu Gemeinden Barcänfalva Bn'b And«
falva Desze, Falusugatag, sselsütalinfalva,
Feierfa va Heruecs, Märiagyulafawa, Milola-
patal, Nanfalva, Szerfalva.

Komitat Nllgy-Kntnllö', Stuhlgerichtsbezirt
Köhalom: aus den Gemeinden Garat, Hal-
inügu, Kühalom, Longodür; Sluhlgerichtsbczirt
Mcdgyes: aus den Gemeinden Baromlal, Kis-
selyel, SiUya; Stuhlgerichtsbezirl Nagy«Sittt:
aus der Gcmeiude Fcliner,

Konlitat Nuitra, Stuhlgerichtsbezirl <Hrsek»
uju^r: ans der Gemeinde T^tmeguer; Stuhl-
gerichlsbezirl Püslymi: aus der Gemeinde
Drah^c; Stuhlgerichtsbezirl Privigue: aus deu
Gemeinden Lazan, Kiadasue'r.

Koinitat Pest'Pil is-Solt.Kislun, Stuhl-
gerichtöbezirt Abony: aus der Stadtgcm. Nagu-
wrüs; Stuhlgerichtsbezirl Alsü-Dabas: aus
deu Gcmemdcu Alsödabas, FelsödabaS, Gyon,
Suri, Njhartuäu; Htuhlgerichtsbczirt Gödöllij:
aus der Gemeinde P6cel; Stllhlgerichtsbezirt
Kistuil-Fl'legyhäza: aus der Gemeinde Olecste
nnd aus der Stadtgemcindc Kistunfelcguhiiza;
Stnhlgerichtsbezirt Knn.Szcnt'MitloS: aus der
Gememoe P/chi; Stuhlgerichtsbczirt Monor:
aus den Gemeinden Alberti, I r j a , Maglüd,
Monur, Nyäreguhäza; Stnhlgerichtsbezirt Po»
mäz: aus den Gcuieinden Kisoroszi, Tahitöt-
fal l l ; Stnhlgerichtsbezirl Väc: aus der Ge-
meinde Kisujfalu.

Komitat Pozsonu, Stuhlgerichtsbezirl
Szempc: aus den Gemeindcu Csataj, Cajla,
Csutürd, Igr«,m, Nemctgurab, Sarsü, Szempc
und aus den Stadtgeinelnden Äazin, Modor.

Konlitat Surus, Stuhlgerichtsbczir! Also»
tärca: aus den Gemeinden Abos, Bogdäny,
Boluär, Kavecs l̂N, Kceerpetl6n, Küszeg, Lapis-
patat, Lcmcs, LicScrt, Senuet, Szentistuü,n,
Szotoly, Tizsite; Stuylgerichtsbezirt Sirota:
aus der Gcmeiude Klemb^rt.

Komitat Somogy, Stuhlgerichtsbczirt
Kaposuar: aus der Gemeinde Szenna; Stuhl-
gerichtsbczirt Marczal: aus deu Gcmeiuden
Buronla, Csömed, Gomba, Marczali; Stuhl»
gerichtsbeznt Tab: aus deu Geineiudcu Abäud,
V^roshidveg.

Komitat Szabolcs, Stuhlgerichtsbezirl
Vogdiwy: aus den Gemeinden Ibrony, Kötaj,
Se'nyü, Te't, Tnra, Vasmeguer; Stuhlgerichts«
bczirt Alsü-Duda: aus der Gemeinde Tisza°
polg/lr uud aus der Stadtgculeinde Nyircgy»
häza; Stuhlgcrichtsbezirl Fclsü'Dada: aus den
Gemeinden Bcrcel, G.'wa; Stuhlgcrichtsbczirt
Kisvlirda: aus den Gemeinden Anarcs, Doge,
Lastod, Taß; Stuhlgcrichtsbezirt Nagytällö:
ans den Geineiilden ApagU, Äaltlwy, KÄllö-
semjen, Nyirä.brü,ny, Ujfehe'rtü; Stuhlgcrichts-
bezirt Nuirb-Uor: aus den Gemeinden Manu,
Nyirbakta, Nyirbätor, Nyirb'-ltel, Nyirbogat,
Nyirlugos, Pilis^ Stuhlgerichtsbezirk Tisza:
aus der Gemeinde Nagybüta.

Konlitat Szatmür, Stnhlgerichtsbezirl
Csenger: aus deu Gemeinden Csenger, Ov-Iri,
Ura, Vetös; Stuhlgerichtsbezirk Erdöd: aus
den Gemeinden Hirip, Kirälydar6c; Stuhl°
gcrichtsbezirt Mäte'szalla: aus deu Gemeinden
ssäbinnhäza, Iu r in i , Nyirvasvuri, Op-Uyi;

! Stnhlgerichtsbezirt NacnMroly: ails den Gc-
! meiildcn Bürvcly, Domahida, Kisinajt^uy,
Mer l ; Ttnhlgcrichtsbezirt Szatm-lr: ans den
Gemeinden Adorj6,n, Arainiusmedgycs, Do»

! br/lcsap-'lti. Egri, Kat, Katszcntülürtün, Krassü,
l Mikola, Ombttd, M f a l v a , Pctuc'n, S-Irköz,
S-irküzujlat.

Komitat Szcben, Stuhlgerichtsbezirt Tzüs
zsebes; aus den Gemeinden AlsüMui, P^r»
falua nnd aus der Stadtgcmeiude Szüszscbcs.

Komitat Szepcs, Stuhlgcrichlsbezirt
! Gölniczbanya: aus der Gemeinde Szomolnol;
! Stnhlgcrichtsbezirt Löcsc: aus den Gemeinden
! Als<'>rüpü.s, Felsön:p!'»,s, Hradis!«'», Illesfalu,
Lengv^rt, Szepesdaröc, Toriszta, Zcwada;
Stuhlgcrichtsbezirt Szrpes-Väralja: aus den
Gemeinden Alm-'s, Bchar<»c, Grancspetrüc,

, Haraloc, Kolbach, Korotnot. Lazonpatat, Lucsla,
Mindszcnt, Olsavica, Polyan.'.c, Pongrüefalu,
Szcpeshell), SzepesszentpiU, Zscgra.

! Koinitat Szil/lgl), Stuhlgerichtsbezirk
! Sziligy«Somlyo: aus den Gemeinden Hildvcg,
Ilosva, Leesmi-rt, Lomp,:rt, Nagydcrzsida;
Stuhlgerichtsbczirl Tasuud : aus den Gemeinden
Csög, ErszenttirÄy; Stnhlgcrichtsbezirt Zilah:

! aus dcu Gemcinden Ököritö, Sarmasilg, Szi-
l!i,nylüvesd.

I Komitat Szolnok'Doboka, Stuhlgerichts»
bezirk Beilen: aus der Gemeinde Nagydebrcl;
Stuhlgerichtsbezirt Cö«,tigorbs'>: aus der Ge-
meinde Semesinie; Stuhlgerichtsbczirt Dces:

i aus den Gemeinden Csicsüpoliü.n, Csicsöuifalu,
Emberfo, Holl̂ mezü, Sz/isznyires und ans der
Stadtgemcindc Dees; Stuhlgerichtsbczirl Ketes:
aus der Gemeinde Sz<'!pienyeri'iszciltnu>.rton;
Stuhlgcrichtsbezirk Magyarlnpos: aus deu Gc-

> meinden Als<'>szöcs, Ar»!dfalva, Domotus, Felsö-
! szöcs, .Mftolnotmonostor, Maguarlüpos, Rogoz,
'Ti'gfalua, Tökes.

Kumitat Temes, Stuhlgerichtsbezirk Buzi:!ls!
aus den Gemeinden Nachüvär, Szilas; Ttnhl-
gerichtsbezirl Detta: ans der Gemeinde Denta:
Stnhlgerichtsbezirl Fehe'rtemplom: aus den
Gemeinden Fürjcs, Izbitse, Palänt, Pärta,

, Tc>ncsulill<'s, Ulma, Vracsevgrlj; Stuhlgerichts-
b̂ezirk Küzftont: aus der Gemeinde Szent-

i Andrüs^ Stuhlgerichtsbezirt Kubin: ans der

GenlcinbeTcliblat-StKH:
ans bcn Gcmcu.dm ^ , lqtt>Zf'x

Komitat Tolna H , . ^
földv^:aus dcu lik " , B ,
Stnhlgcricht̂ bczu^ " H ; 2 t ^
meindm Ag«,rd, f z H > " ,^

bezirlAls..j^ra:an > ^ M
falva, Hagymäs, M"« jrl ^ ° ' ^
rätos; Stuhlgenchtsb ^ , - « , -
Gemeinden ^clu.n^ Z l,cM).,^.
falva. .Mrcsed. S. l ^Stllhlgerichtsbezn^l . , , t ^

meiudc Mczö,nl»,, " ' ) l l ,<^
aus den 'wncm^ ^ > ^
B^yo!t,Fclsösze't'>H cz'll ' , ^
Tin alva; Stllhlg ^j^I" '^.„
den

tyänos, Lunla,,M >1" <L

szcutgy.rgy V ^ l , H ^
Konutat Tor" Ô> .,.,

Alibuuär: aus ^ " ^^^F ^,^Dobrim,KeMszMH H ^
Szäinos, Vüsssze" Hh!,,I°'^>
Äänla l :ausdenOc^u^.^^
gaj,Nagumarg'tta,f'^ O^

bczirt M<'d"s: "U^, ,^ l^^<
Horv-ltneuzinn, .^Dezu^
uzma; StnWerH ,̂,s -
der GcmelNde " t<M^ ^
Nagytilinda: "'s ^ ^ ^
Saj-ln^ Stnhlss^ny ,^,, . ,,,,
ausderGemcmdc^^,,,^H.l
Türütbccse- a u ^ , ' -

Kom'tat Tr ,d^^,,
Aaän:ausderGeM^,^

bczirt Zsol"": H 3"
Koniiwt Ugocsa ,̂,,,

szaninncn: aus ^ ^ , . .
Egrcs,
Kar̂ cssalva, May" ^ , ,
szöllös, OlY^s' ' ,̂ ,' . ,
Szirnla, S z ^ " ^ 3 , ! ^ ^ ^
Veresmar t ^S tM '^ l , . ^ f
den ("enlcinden A ' ,^.
Csepc, Cso.na, 3 . ,̂ z.>,
h-̂ za, Hct.:ny, " ' ' .̂ ,, ^
Koml<Mellö. . " ^ " " f,y-.z.'
patat, Szäszfa",/St»hl^'

Komitat U"N, ^ic^
aus den GcmeindlN i
Nagyszcrctoa, , ^ " ZB'^
tomoröc, Tarul.c> i„ l̂
cscny: aus dcr . ^ .
gcrichtsbezu'l S H ^ !
Fclsöreviscse, ^ tuh>! ,
s z a l a c s l a , V e r b ^ ^ ^ ^ , , ^

aus den G"»", ^ pa'"''sB"^.';
K^n'itat ^ , , c > ' ' d ^ > ^ ^

E n t , i n g : a u ö d c n O H ^ ^ ^ .
Lajostom/.ro", ' >̂,M , ^ ^ ,
Stuhlgerichtsbezl'l j , , .üs l^ ,^^
meinden ^and,,^ ,̂  ^ ^
Lit.',r, M a O a ^ . „ . l , - ^
Nagyhidegtut. ^>i ,., ^

Vöröst6nnd a«s^,,^cz. ^ D -
Stuhlqcrichts^ ^.z>.^^,,,^
— . . ^ ^ ^

K o m i w t Z " " K / c i ^

Karcsa; VtuW', >cs, 5^!^ ^>
Geincinden
Kisruszla, WZk ili^ 3l.'^<.,
S t l l h ! g e r . ä ^ , ^ H ^ ! « ^ ^ ' . .
,nei»de»Lasztom .,„am,, ,,,,
gcrichtsbcz'rt ^ ^ ! ' ^ ' . Z '^^^ '
meindcnBodr^l)" H ^
S^ rospa ta l . ^ H . ^ , .

Stnhlüerlchtsl^ ^nK,,,c> .,;>,>
Bacür. Verrz'^t.id ' ^ ' , ^
lula und aus d ' st^H^
ausdcnM'mH,ezoIV,'^,,
VI. terillet. V ^ ^ ^ „i,.' ^ "tem^t,V.len.^ S, ^ ,

Maros.Uju"'^l>, ^ !
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gyürt, Kisuimedi, Örszentulill^s, Püspülszilägy,
Mlospalota, Szöd, Ujpcst, Nlchllrty^u, Veres-
rayhn,;, Md<', und alls der Stadtgemcinde Väc.

Komitat Säros, Stuhlgerichtsbezirl Also»
Tarcza: aus den Grmcinden Bogbuny, Kis»
falu, Köszeg, Lemes, Somos, Somosujfalu,
Topolcslmy, Tuhrina, Vürösuägus; Stuhl»
gcrichtsbezirl Sirola: aus den Geuleinben
Millusvägas, Nc-metjalabvägä,s.

Komitat Szabolcs, Stuhlgerichtsbezirl
Vogdäny: aus den Gemeinden VesMrec,
Kütaj, 3iagyh^asz; Stuhlgcrichtsbezirl Felsö»
Dada: aus den Gemeinden Valsa, Ibräuy,
Kenezlü. Nakamaz, Tinlär.

Komitat Szelien, Stuhlgerichtsbczirl Nagy»
szebrn: aus den Gemeinden sscny^falva, Rüsz,
Szäszujfalu, Vcresmart; Stuhlgcrichtsbezirt
Ujegyhäz: aus den Gemeinden Nlcina, Vendors,
Vurpod.

Komitat Szepes, Stuhlgerichtsbezirl Göl»
niczbi'mya: aus der Gemeinde Nagytunchsalu;
Stuhlgcrichtsbezirl Szepes > V^ral ja: aus der
Gemeinde Wcllbach,

Komitat Temes, Stuhlgerichtsbczirl Bu»
zias: aus den Gemeinden Balüst», Bachovär,
Dragsina, Kädär, Nictifalua, Szirbova, Tcmes»
doboz, Temesvulovü.r; Stuhlgerichtsbczirl 3tt»
täs: aus den Gemeinden Väzos, Bulovec,
V u M , Gizellafalva, Hisszi^s, Ic'.zsesfalva,
Nagytopolvec, Trmesr^läs; Stuhlgerichtsbezirl
Vinga: aus den Gemeinden Kal^csa, Varjas,
Zsad^ny.

Komitat Torontäl, Stuhlgerichtsbezirl
Nagy - Necslcrel: aus den Gemeinden Vigas-
szentgyürgy, Katalinfalva. KiStorüt, Klell,
L^zcirföld, Luläcsfalva, Nagytoräl, Perlasz,
Tütaradu,cs sowie aus der Stadtgemcinde Nagy»
Äecslerel; Stuhlgerichtsbezirl Nagy.Kitinba:
aus den Gemeinden Bocsür, Molrin, Szajü,»,
Tiszahegyes; Stnhlgerichtsbczirl Törülbccse:
aus den Gümeindcn Vcodra, Törülbecse;
Stuhlgerichtsbezirl Töröllanizsa: aus den Ge»
meinden Hcszl, Iäzova, Oroszll^mos. ToronM'
iüzsesfalva, Törütlanizsa.

Komitat Turdcz, Stuhlgerichtsbezirl Mo '
süczuio: aus den Geineinden Kisfalu, Ncdzsor,
Natsa, Tütprona; Stuhlgcrichtsbezirt Szent»
mnrton'Vlatnica: aus der Gemeinde Priboc.

Komitat Udvarhely, Stuhlgerichtsbezirt
Holnor<>d: aus den Gemeinden Vibarcfalua,
Hoülor<>dsliluläs, Iäsfalu, Karäcsonyfalva;
Stuhlgrrichtobezirl Szl'lely - Udvarhely: aus
den Gemeinden Farcüd, sselsüsofalua, ssirtos.
varÄja, Mpoln^sol^hfalu, tDcfalva, Orosz»
hegy, Palfalva.

Koulitat Zeluplc'u, Stuhlgerichtsbezirl
Scitoralja.Ujhely: aus den Gemeinden Nodrog.
hal^sz, Hosszul^z, Iiureg. Icsztrel», Ladmöc,
Säros. Patat; Stuhlgenchtsbezirl Varannü:
aus der Gemeinde Vehrcz.

Komitat Zülyom, Stuhlgcrichtsbezirt Nesz-
trrczrbänya: aus den Gemeinden Alsümicsinye,
Keremlse, Orüc; Stlchlgerichtsbezirl Vrezuö'
bänya: aus den Gemeindm Venrölillza, Lop<!r,
MeziWz, N'üurtfalu. Sznlt°?lndrliS, soiuie aus
derStadtgememdeVrczlwbäuya; Stuhlgerichts«
bczirl ^lagyzalatna: aus deu Gemeinden
Herencsvölgy, Horhut, Ocsava; Stuhlgerichts-
bezirl Zölyom: aus beu Gemeinden Mbasz^l.
Dobü, Dobrübanya, HaMsz, Osztwlnla und
ans der Stadtgrmeinde Zölyom:

uud überdies aus der Muuizipalstadt
Zombor;

o) wegen des Nestaudes des Stäbchen«
r o t l a u f e s der Schweine die Einfuhr von
Schweinen:

Komitat Abauj.Torna, Stuhlgerichtsbezirl
Füzör: aus den Gemeinden Csünu, Garbüc»
bogbiwy.

Komitat Also.Fchor. Stuhlgerichtsbczirl
Marosnjvär: aus der Gemeinde Medves.

Konlitat Arab, Stuhlgerichtsbezirl Voros-
Sebes: aus der Gemeinde Krolna.

Komitat Arva, Swhlgerichtsbezirl Alsü»
lubin: aus der Gemeinde Karlovun.

Komitat Näcs-Vodrog, Stuhlgcrichtsbezirl
Vaja: aus der Gemeinde Nitity.

Konlitat Varanya, Stuhlgerichtsbezirl
Pksvarad: aus den Gemeinden Geresd, Hidas,
Kätoly, Perclcd.

Komitat Bars, Stuhlgcrichtsbezirl Nra-
nyos.Marot: aus den Grineindeü Aranyos-
Märst, Nemcsöny, Valtoc und aus der Stadt»
gemeinde Ujbäuya; Stuhlgcrichtsbezirl Garam-
szcutlereszt: aus den Gemeinden Dallos,
Felsübessenyö, Gcletncl, Lutilla.

Komitat Vorsod, Stuhlgerichtsbezirt
Szent.Pöter: aus den Gemeinden Sajoiuäula,
Sajüvadna.

Komitat Vrassü, Stuhlgerichtsbczirl Fel
videl: aus den Gemeiude» Keresztönyfalva,
Vidonlbit.

Komitat Csil, Stuhlgerichtsbezirl Felcsil:
ans der Gcmciudc Csitszentinihäly.

Komitat Esztcrgom, Stuhlgerichtsbezlrl
PäMny: aus den Gemeinden Kicsind, Köhld'
Nyarmat, Naayülyucd.

Komitat Fogaras, Stuhlgerichtsbczirl Als»'
Arpäs: aus der Gemeiude Gajukr; Stuhl»
gerichtsbezirl Fogaras: aus der Gemeinde
Szeszcsür; Stuhlgerichtsbezirl Sarlüny: aus
der Gemeinbc Persäny; Stuhlgcrichtsbeznl
Törcsvär: aus der Gemeinde Otohän.

Konlitat Häromszi'l, Stuhlgcrichtsbczlrl
««zd: aus den Gemeinden Albis, Mjo-
csernäton, Nc'lafalva, Csomort^n, DlUnol,
M e l n e l , Hatliolla, KaratnavoM. Vtartonfalva,
^orja und aus der Stadtgcmeinde Mzdiv»sir»
hely: Stuhlgrrichtsbczirk Orba: aus den Gc»
meludeu Gclrnce, Havaly.

Komitat hont, Sluhlgerichtsbezirl Kor-
ponu: aus der Grmrinde N^,»eti.

Komitat Iüsz-Nagylun.Szolnol, Swhl»
gerichtsbczirl FelsöTisza: ans den Gemeinden
Dcvavänya, Kunmadaras; Stuhlgcrichtsbezirl
Tisza-Közi-p: aus der Stadtgemeiude Mczötur
I tcrület.

Komitat Krasso.Ször^ny, Stuhlgerichts,
bezirl I ^ m : aus den Gemeinden Berlistyr,
Jam; Stuhlgcrichtsbezirl Moldova: aus den
Gemeinden Macsevics, Susla, Ujmoldova;
Stuhlgerichtsbezirl Oravica: aus den Ge-
meinden VorostyHn, Majdan, Oravicabänya,
Zsittiu.

Komitat Lifttö, Stuhlgerichtsbezirl Liptü.
szentmillos: aus den Gemeinden Hutti, Kvarsün,
Szielnic.

Komitat Nagy.Külüllo, Stuhlgenchtsbezirl
Kühalom: aus den Gemeinden Nidos, Ugra;
Stuhlgerichtsbezirl Szcntägota: aus den Ge>
meinden Olähivänfaloa, Vecsird.

Komitat Nyitra, Stuhlgerichtsbezirl Gal<
gocz: aus der Gemeinde Vörösvär; Stuhl»
gerichtsbezirl Nyitra: aus der Gemeinde Po-
gläny; Stuhlgerichtsbezirl Nyitrll'Szumbolri-t:
aus den Gemeinden Vklautwarnol, Chinorän,
Nagyb^lic, S W , O°Szeplal; Stuhlgerichts'
bezirl Vc'lgsellye: aus der Gcmeiude Fartasb.

Komitat Säros, Stuhlgcrichtsbezirl Alsü»
tarca: aus der Gemeinde Terebö; Stllhl»
gerichtsbeziil Sirola: aus den Geineinben
Kissäros, NagMros, Totv^sär und aus der
Ztadtgemcinde Eperjcs; Stuhlgerichtsbezirl
Tapoly: aus den Gemeinden Külemezü, Nyir.
jes, Töltszel.

Komitat Szabolcs, Stnhlgerichtsbezirl
Felsö»Dada: aus der Gemeinde Kenözlö.

Komitat Szepes, Stuhlgerichtsbczirl I g l ö :
aus den Gemeinden Arn6thsalu, Käposztafalu,
Leszlovjiw, Mereny, Szcpespatal, Vidernil,
Zavadla und aus der Stadtgcmeinde I g l o ;
Stuhlgerichtsbezirl Lücse: aus den Gemeinden
Domä», Hradislü, Kolcs6, Ruszlin; Stuhl»
gerichtsbezirt Szepes»Ofalva: aus der Ge»
meinde Fridman; Stnhlgerichtsbezirl Szepes»
vi'nalja: aus den Gemeinden Kolbach, Olsavica,
Maguüc, Vitfalu.

KomitatTemes.StuhlgerichtsbezirlBuziäs:
auS der Gemeinde Kädir- Stuhlgerichtsbezirt
M täs : aus dcr Geincinde Hisszi^ls; Stuhl«
gerichtsbezirl Vinga: aus dcn Gemeinden
Monostor, Szccsänu, iljinga.

Komitat Torontäl, Stuhl^erichtsbezirl
Zsombolya: aus der Geineinde KlSvizcsda.

Komitat Trencsin, Stublgcrichtsbczirl
Äaän: aus den Gemeinden Alsonastir, Cimcnna,
Csulläsz, Dubodjel, Kisszlatina, Ksinna, Nagy-
sztricc, Rib^ny, Zsitna; Stuhlgerichtsbezirl
I l lava: aus der Gemeinde Trsztye.

Komitat Turöc, Stuhlgcrichtsbezirl Mo<-
süczuiü: aus den Gemeinden Alsüstubuya,
Iv^ulüfaln, Kelemenfaln, Kiscscpcsinu, Nalcsa;
Ttuhlgerichtsbezirt Szent-Martoublatnica: auS
den Gemeinden Visztricsta, Draslöcdolina,
Kisscllncc, Necpall, Podhr^gy, Nnttta, Szucsäny,
Tnröcszentmärton.

Koinitat Udvarhclu. Stuhlgcrichtsbezirl
Szölcly.llbvarhely: aus dcn Grmcindcn ?llsü°
öüsalu, Vögöz. Magyars, Szentkir<rly und
aus der Stadtgemeiude Sz^lclyudvarhely.

Komitat Zelnpll'u, Stuhlgerichtsbczirl Sa-
toraljaujhely: aus den Gemeinden Mitöhaza,
Nagyläzmcr,

und überdies aus de« Munizipalstäbten
Aaja, Szeged, I., IV. und V. lerillct;

ll) wegen des Bestandes der Schafpocten
die E i n f u h r von Schafen:

Komitat Väcö-Vodrog, Stuhlgerichtsbezirl
Mmetpaltmla: aus dcr Oemeinde Mcsbuliu.

Komitat Äihar, Stuhlgcrichtsbczirl De.
recstc: aus der Geincinde Derecsle.

Koinitat Krassü - Ször^ll), Stuhlgerichts»
bezirl Vosovics: aus dcr Gemeinde Patäs.

Koinitat Nögräd, Stuhlgerichtsbezirl Nö«
grad: aus der Gemeinde Horpäcs.

Komitat Szatutär, Swhlgerichtsbezirl
Szatmär: aus der Gemeiude Lippü.

Konntat Temes, Stuhlgerichtsbezirl Kd>
pont: aus den Gemeinden Vercgszö, Utvin.

Komitat Torontal, Stuhlgerichtsbezirl
Csene: aus den Gemeinden Nobda, 3i«mct.

Komitat Zemplcn, Stnhlgerichtsbezirt
NagY'Mihäly: ans dcr Gcmcinde Dubrola.

2. Aus Kroatien - Slavonien:

n.) wegen des Bestandes der Schweine»
pest die E i n f u h r von Schweinen:

Komitat Bjelovllr-Krizevci, Vezirl Gares-
nica: aus den Gemeinden Garesnica, Vulovjc;
Vezirl Grubieluopolie: aus den Gemeinden
Ornbisnopoljc, Velili Grdjcvac.

Komitat Lila-Krbava, Vezirl Vr in j : aus
der Gemeinde Iezerane; Vezirl Otocac: aus
den Gemeinden Otorac, Sinac, Slare.

Komitat Modnls.Ricla, Vezir! Ogulin:
aus der Gcmcinde Tounj; Vrzi l l Delnice: aus
der Gemeinde Arod»Moravica.

Komitat Pozega, Bczirl Daruvar: aus
de» Gemeinden Antunovac, Vabljevina, Hra«
stovac.

Koinitat Syrmicn, Vezirl Vulovar: aus
dcn Gcmeiildcn Vobota, Lovas, Negoslavec,
Nustar, Petrovce, Vulovar; Vczirl S id : aus
dcr Gemeinde Vaöica.

Komitat Virovitica, Nezirl Osiel: aus
den Gemeinden Cepin, Erdat, Harastin, Petri»
jevci, Retfaln, Tenjc, Valpovo vanjslo.

Komitat Zagreb, Vezirl Dvor: aus der
Gemeinde Divusa; Bezirl Glina: aus der
Gemeinde Kraljcvl'ani;

d) wegen des Vestandes der V/schäl»
seuche die Einfuhr von E i n h u f e r n (Pferden,
Eseln, Maultieren, Mauleseln):"'

Vomitat Varazdm, Bezirl Ludbrieg: aus
der Gemeinde Gjeletvvac.

Komitat Zagreb, Bezirl Sisat: aus der
Gemeinde Martinsla ves.

ll.
Von bei, in früheren Zeitpunkten wegen

erfolgter Einschleppung von Tierseuchen er-
lassenen Ve rbo ten werden bis auf weiter?«
a u f r e c h t e r h a l t e n :

I. Aus Ungarn:

») wegen Einschleppung der M aul» und
Klauenseuche das Verbot dcr Einfuhr von
Klauen t ie ren (Rindern, Schafen, Ziegen,
Schweinen):

aus den nachstehenden Stuh lger ich ts-
bezi l len! Esztergom, einschließlich der gleich»
nanligen Stadtgemeinde (Komitat Eszter»
g o m ) , Väl sKomitat Fejor), Millösvär, Szeps,
einschließlich der Stadtgemeiude Sepsi»Szent,
Gyorgy (Komitat Hä ro mszöt) , Tata (Komi-
tat Komäro i n ) , Huszt, Sziget, einschließlich
der Stadtgemeinde Märamaros»Sziget, Ta»
raczviz, Te'csö (Komitat M ä r a i n a r o s ) , Nezsi"
dcr (Komitat M o son), Via (Komitat Pest'
P i l i s - S o l t . K i s l uu ) , Alsü-Csallölöz, Felsü.
Csallötöz, Galänta, Nagy»Szombat, einschlieil«
lich der gleichnamigen Stadtgemeinde, Pozsomi,
einschließlich der Stadtgemcindr Szcnt. Györ^y
(Koulitat P o z s o n y ) , Csepreg, Kopuvü,r, Su-
pron (Komitat So p ro» ) , Szinyer»Vü,ralja
(Komitat S z a t m a r ) , Devecser, Papa, eiw
schließlich der gleichnamigen Stadt (Komitat
Vcszpre'm), Sümeg, Tapolcza lKomitat
Z a l a ) sowie aus der Mmiizipalstadt Sopro«;

l») wegen Eiuschleppung der Schweine»
pest das Verbot der E i n f u h r von
Schweinen:

aus den nachstchcilden Stuh lger ich ts»
bez i r leu: Cserehät, Göncz, Szilszö, Torna
(Koinitat Abauj'Torna), sllliinlz, einschließlich
der Stadtgemeinbe Gy«la»ssche'rvär, Nalü,^s-
falva, Magylll>Igeii, viagy'Enyed, einschließlich
der gleichnamigeil Stabtgemeinde (ttomitat
Alsl).Fehc'r), ?lrad, Nvrosjenö. Elel, Kis I l ü . i .
Na^y Halinägy, Pe'csla, Radna, Ternoua,
Vilägos (Komitat ?lrad), Apatin, Näcs«AlumS,
Hl'dsäg, Kula, 3lcuilt'Paläulll, K-Becse, Tu<
polya, Ujvidil, Zenta, einschließlich der gleich
namigen Stadtgcmciiide, Zombor(Komitat Näss
Bodrog>, Baranyavär, Hegyhät, Mohärs, P.'ci<.
Tillüs, Szcnt.Lörincz (Komitat Varanya), Lrvn,
einschließlich der gleichnamigen Stadtgemeind,',
Verebcly (Komitat Bars), Be'les, Ne'les-Csabu,
Gyula, einschließlich der gleichnamigen Stadt»
gemciudc, Oroshäz, Saruas (Komitat Betts),
Felvidcl, Latorcza, Mcz0»Kaszony, MunläcS,
einschließlich der aleichnainiaen Stabtgemeinb!',
Szolyva, Tisznhat, cinschließlich dcr Stakt-
gemeinde VeregSzäs,z(iio>!iitat Vereg), Vessr»l)l),
Ii^d, einschließlich der Ttadtgemcinde Beszterczr
(Komitat Äesztelcze-Naszöb^, Nel, Nel^xlirs.
Berettyö-Ujfalu. Derecste, Elrsd, Er.Mihäl»)-
slllva. zrüzpo»t.MagUar<Csöle, Margitta, Mrzo-
Keresztcs, Nagy-Szalonta, Siirrit, Szalärd,
Tenle, Vasloh (Komitat Bihar), Eger, Mezürsäl,
Mislolcz, einschließlich der gleichnamigen Stadt-
gemeinde, Szendrö (Komitat Borsod), Vattonua,
Novücshäz, Központ, einschliehlich der Stadt»
gemeinde Matö, Nagylal (Komitat Esanäd!,
Csongräd, Tiszäii'Tl'll, einschließlich der Stadt»
gcmeindc Szentes (Komitat Csongräd), Adony,
Mor, Särbogärd, Szcles - Fejcroär (Komitat
Fejör), Rimasze'cs, Riuiaszombat, einschließlich
der gleichnaniigeu Stadtgemeinbc, Tornalja (Ku>
mitat Gömür'Kis»Hont), Puszta, Löszigel^Csi»
liztöz ^Komitat Györ), Hajdii-Buszurmony, ein<
schließlich der Stadtgemeinden Hajdü»Böször^
me°ny und Haidü'Nänäs, Hajdl'l°Szoboszlö, ei»«'
schließlich der gleichnamigen Stadtgemeinde,
Küzpont (Komitat Hajbü), Gyöngyös, einschließe
lich der gleichnamigen Stabtgcmeinde, Hatvan,
Heves, Pötervasär, Tisza » Fürrd (Konlitat He-
ves), Bat, Ipolusäg, Szob (Komitat Hont).
Nlgyogy, Bräd, Deva, einschließlich der gleich-
namigen Stadtgemeinde, Hiltszeg, einschließlich
der gleichnamigen Stadtgemeindc. Hunyad, ein»
schlichlich der Stabtgcmeindc Vajda.Hlmyad,
Körösbäuua, Maros»IllYe, Szclszväros, ein»
schließlich der gleichnamigen Stadtgemeindc. Pu»
(Komitat Hunyab), Also-IäsAg, Alsö-Tisza.
Felsö-Iäszftg, einschließlich dcr Stadtgemeiuoc
Iäsz.Benlny (Komitat Iäsz°Nagy Kun-Szol»
nol), Dicsü ° Szent. Märton, Hosszüasszö, Rad-
nöt (Komitat KisKütüllij). Kolozsvär, ein»
schließlich der Stadtgrmcinde Kolozs, Mezü«
Öriilcnyes, Nädasmeilt,Nagy'S^rm^s (Komitat
Kolozs), Csallülöz, Gcsztes, Udvard (Komitat
Komarom), Bega, Facset. Karansebes, eiu<
schließlich der gleichilamigen Stadtgemeindc,
iiugos, einschließlich der gleichnamigen Stadt^
gemeinde, Maros, Orsova. Resicza, Temes,
Tercgova (Komitat Krassö-Szöreuy). Huszt,
Sziget, ciuschließlich der Stadtgemeinde Müra°
maros-Sziget, Sugatag. Taraczviz, Tccso,
Tiszavülgy (Konntat Märamaros), Alsö-Ma.
ros, Felso'Maros. Nyäräd, Tzereda (Komitat
Maros-Torda), Magyar.Öv^r, Nezsider. Najla
(Komitat Mosou), Balassa ° Gyarmat, Füles.
Losoucz, eiuschließlich der gleichnamigen Stadt,
gemeinde. Vlögrkd, Szöcse'ny, Sziral (Koinitut
Nügräd), Äbony, einschliehlich der Stadtneu"!»'
den Czegl̂ d und Nagy.Kvrüs. Alsö-Daba',',
Duna-Vecse, Gödöllö. Kalocsa, K's'" '" ' : '),^. '
gyh^za, einschliehlich der gleich»««"«"' ^«»'

. Dur^ d.,,.« ^ . w.r' " . ^ . ^ «...mm.
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gemeinde, Kun.Szent-MWs, Monor, Nagy.
M t a . »iäczleve (Komitat Pest-Pilis-Solt'
Mslun), Barcs, Csurgö, Iga l , Kaposvir,
einschließlich der gleichnamigen Stadtgememde,
Lengyeltöt, Marczol. Nllgy.Mäd. Szigetvir,!
Tab (Komitat Somogy), Csepreg, Cson«, !
Felso-Pulya, Kapuvir, Kisniarton, einschließlich
der Stadtgemeinden Kismarton nnb Ruszt,
Nagymarton, Sopron Komitat Sopron), Also»
Dada, einschließlich der Stadtgemeinde Nyiregy«
häza, Kis.Värda, Nagy.KMö, Nyir.Nätor,
Tisza (Komitat Szabolcs), Csenger. Erdüd,
Feh>?r-Gyarmat. Mäteszalla, Nagy-Vänya, ein«
schließlich der Stabtgemeinden Felsö-Nänya und
Nagy.Nä,nya, Nagy«K»roly, einschließlich der
gleichnamigen Stadtgemeinde, Nagy»Somlut,
Szatmär, Sziny<!r'V6,ralja (Komitat Szarnl^r),
Szisz-Sebes, einschließlich der gleichnamigen
Stadtgemeinde (Komitat Szeben), Kraszna,
Szilägy-Cseh, S M a y > Somlyö, einschließlich
der gleichnamigen Stadtgemeinde, Tasnad,
Zilah, einschließlich der gleichnamigen Stadt«
gemeinde, Isibö (Komitat Sziligyi), Vetlen,
Csiti.Gorbo, Dee's, einschließlich der gleichnami-
gen Stadtgemeinde, Ksles, Magyar »Lä,pos,
Nagy.Ilonda, Szamos'Ujvär, einschließlich der
gleichnamigen Stadtgemeinde (Komitat Szolnok.
Dobola), Csatova. Detta, Fehörtemplom ein»
schließlich der gleichnamigen Ttadtgemeinde,
Központ, Kubin, Lippa, Nj<Arad, Versecz (Ko°
mitat Temes), Dombovü,r, Dunafüldvär, Köz-
Pont, Simontornya, Tamas. Völgyssg (Komitat
Tolna), sselvincz, Maros»Ludas, Torba, ein«
schließlich der gleichnamigen Stabtgemeindc,
Toroczlü (Komitat Tordll'Aranyos), Alibunä.r,
Antalfalva, Nänlal, Csene, Müdos, Nagy-
Tzent.Millös, Pancsova. Pärdäny, Per«
jamos, Isombolya lKomitat Torontäl),
Szekely.Keresztür (Kom,tat U d v a r h e l y ) ,
liszäninnen, Tiszintül (Komitat U g o c s a ) ,
Kapos, Sobrknc (Komitat U n g ) , Felsä»
W r , Kis.Czell. Kürmend, Köszeg, ein.
schließlich der gleichnamigen Stabtgemeinde,
Nimet»Ujvar.Sö,rv»r,Szombathely, einschließlich
der gleichnamigen Stadtgemeinde, Nasvär (Ko^ ^

mitat Vas), Devecser, Enying. Pü,pa, ein.
schließlich der gleichnamigen Stabtgemeinde,
Neszpre'm, einschließlich der gleichnamigen Stadt«
gemeinde, Zircz (Komitat Veszpre'm), Alsö-
Lendva, Csüttornya, Kanizsa, einschließlich der
Stadtkemeinde Nagy. Kanizsa, Keszthely, Le»
tenye, Nova, Pacsa, Perlal, Sümeg, Ta»
polcza, Iala-Egerszeg, einschließlich der gleich»
naungen Stadtgemeinde, gala.Szent«Grüt (Ko>
mitat gala), Vodroglüz, Gälszöcs. Nagy.Mi°
hiily, Szerencs, Tokay (komitat Zenlpttn), sowie
aus den Munizipalstäbten Arad, Debreczen,
Hüdmezö.Väsärhely, Kecskemet, Kolozsv^r,
Komärom, Pancsova, Pscs, Sopron, Szabadla,
Szatmir.Mmeti, Szskes»Feh6rv^r.

2. Aus Kroatieu-Slauonieu:

Wegen Einschleftpung der Schweinepest
das Verbot der E i n f u h r von Schweinen
aus den nachstehendeil B e z i r k e n : Belovar,
einschließlich der gleichnamigen Stadtgemeinde,
Gjurgjcvac, Koprivnica, einschließlich der gleiche
namigen Stadtgemeinde, Krizevci, eiilschließ»
lich der gleichnamigen Stadtgemeinde (Komitat
Vjelovar<Krizevci), Vojnic (komitat Modrus-
Riela), Brod einschließlich der gleichnamigen
Stadtgemeinde, Gradisla < Nova , Novsla,
Patrac, Pozega, einschließlich der gleichnamigen
Stadtgemeinde (Komitat Pozega), I l o l . M i .
trovica, einschließlich der gleichnamigen Stadt»
gemeinde, Numa, Vinlovci, Iemun, Zupanja
«Komitat Syrinien), Ivauec. Klanjec, Krapina,
Ludbrieg, Novimarof, Narazdin, Zlatar (Ko^
miwt Varazdin), Djatovo, Miholjac dolnji,
Nasice, Slatina, Virovitica (Komitat Viro»
vitica), Dugoselo, I a s t a , K a r l o v a c , em<
schließlich der gleichnamigen Stadtgemeinde,
Kostajnica, einschließlich der gleichnamigen Stadt,
gemeinde, Petrinja, einschließlich der gleich,
namigen Stadtgemeinde, Piiarovina, Soeti
Joan« Zelina, S u m o b o r , Sisak, einschließlich
der gleichnamigen Stabtgemeindc, Stubica,
Velila Gorica, Vrginmost, Z a g r e b (Komitat
Zagreb), sowie aus den Munizipalstäbten Va-
razdin, Zemnn (Semlin).

H l .

Wegen des Vestandes von Sellchl'll in den
G r e n z b e z i r t e n , und zwar:

») der M a u l « u n d K l a n e n seuche
in den Stuhlgerichtsbezirten TiszaviUgl,, Viso
(Komitat Märamaros). Vägnjhcly (Komitat
Nyitra), Felsütarcza, einschl, der Ttadtgemeinbe
Kisszeben (Komitat Säros), Kisnlarton ein«
schließlich der Ttadtgemeinde« Kismarton und
Ruszt (Komitat Soprun), in Ungarn ist die
E i n f u h r von Klauent ieren (Rindern,
Schafen, Ziegen, Schweinen);

l») der Schweinepest in den Stuhl»
gerichtsbezirlen Trsztena (Komitat Arva),
Olürniezö (Komitat MlN'amaros), Malovica
(Konlitat Sl^ros), Szepes'Szombat, einschließe
lich der Stadtgemeiude Pupräd (komitat
Szeprs), Szent-Ootthard (itomitat Vas), Ho<
monila, Sztropl«') (Komitat Zcmple'n) in Ungarn i

c:) des S c h w e i n e r o t l a n f e s im Stnhl»
gerichtsbezirle Lipt,'^ lljU!l,r sKomitat Liptü),
Miava, Szenicz, Vagnjhcly (Komitat Nyitra),
Malaczla (Kunlitat Pozsony), sselsö-Tarcza,
einschließlich der Stabta.eme!ndc Kis » Szeben,
Szelcsö, einschließlich der Stadtgemeinde
Vkrtfa (Komitat Saros), Kösmarl, einschließe
lich der Stadtge,ncinden K6smark, Leibih
und Szepes < Abla, »ü-Lublü, einschließlich der
gleichnamigen Stadtgemeinde, Trencsen, ein«
schließlich der gleichnamigen Stadtgemeinde
(ttomitat Trencscn), Muraszombat (Komitat
Vas) in Ungarn nnd in den Vezirlen Cabar,
Cirluenica (Komitat Modrus-Riela) iil Kroa»
tien < Slavonien ist die E i n f u h r von
Schweinen

aus den bezeichneten V e z i r l e n nach den
im Reichsrate vertretenen Königreichen und
Ländern aus Grund der von den l. l. Bezirks-
Hauptmannschaften Bruc! a. d, L., sseldbach,
Gottschee, Güding, Kimpolung, Krosnu, ilislo,
Lussin, Luttenbcrg, Mislenice, Neu-Sandec,
Nowytarg, Nabw<nna, Nadantz, Sanol, S<N)i,

U n g a r i s c h . B r o d ^ U n M M ^ ^
Ne3stadt. Zara gettoffe«" , ^
boten. — ^ — .zp f

Fltt die z«r
müsse behördlich ?
gebracht werdm . " ^ e ^ ' ^ ,
Herkunftsorte u>',d " ° ^ M s , ' ^
beziehungsweise m den an ^ . ^ .
rayons, innerhalb d e ^ ,
vor der Nbsendimg del " ,̂h z< . ^
au, dieselben Mer " F M ^ l ^ ^
oerpsiichtende Kranlhc't «^ ^ ?̂

Wird u n t e r , T i ^ K , , . ^

Vesti.nn.nngsstat'0'' ° . ss,„deM„ ,
konstatiert. s° 'st der " l^,^> ^
.. sofern n i c h t , c t ' ' a d ^ " ^ , , , ^

nach einen, "" " l l ^ ,dM>> ̂ .
Tchienenstranges . " " ^ d ^ " «si«
Z c h l a c h t h a n f t g e a ^
der diesbeziiglicl l>e^ Bo»dt^ ,
schriftmnachdn^us « ,, ^ ,
Gebietes z n r ü c l z u , ^ ^

Sendungen o m ' l " ' ^ ! ! ^ , . >
durch Z e r t i f ' l " t < dcso I ^ ^
werde« daß die b " " . „ Ä c , ' ^ .
«orschr i f tsnläßi . ;gep"^ch^ , .
lebenden Zusta"dc "!^che,> ^ ^ <
tung von einen' beh^l" ' ,,
befunden worden st'"' . ^ ^ >

Durch die 5
werde» die K»nc»».u " ^ . ^
steriun,s des I « ' " ^ , , , . ' ,
^.August ^ ^ H d i e h < > ,
37.70^, bezieh>mgs"e^„„bsh^, ,
machungen l " " . ^ " >, l?,3"'l
ZZ ,6'9'.)7, l7.l?i'"'° ^
ja,n,eit qeseftt , . „ 3!°ss^, >

Übertretungen d ' e " s M ^ ^
nach den ! < N 4 u u ^ > i i ' ' ' ^!ieuchengesel)es be ast» . ^ ^ /

^ »uidlig "naebrm.," 7.^ Ofle>"
mungen des ii " ' " "

K. k. Acrndesregiernng füv Kvain.
L a i b a c h an, l ^ . September l90.'t.

Razglas J
m ^ ill***

c. kr. deželne vlarie za Kranjako w. <lue 13. »epleiuhru ittOS, fit. lft.428, * katerlui He <loUc|, rioklei* ** "<
uravnava nvažaiije žlvlne in UICM» IZ «lc-î l ograk*» krone na Kranjftko. yV >

C. kr. ministrstvo xa notranje atvari je z \
razglasom z dne 11. septembra 1903, fit. 40.381,
s ItateriiQ ae ur.ivnava uvažanje živine in mem
iz dežel ogrnke krone v kraljevine in dežele,
/astopane v drzavoem zboru, dotlej, dokler
se ne ukaže drugače, nastopno odredilo :

I.

V naslednjem se navajajo tiste oMine na
OgrBkeni, na Hrvaškem in v Slavoniji, iz
katerih je v ziaialu ölena I., odatavek 1. in 2.
minifltrflkega ukaza E dne 22. septembra 1899
(dra. z.-ik. št. 179) zaradi obstojeiih zivinskih
kug prepovedano uva&ati posebej navedene
iivinske vrste.

Te vsled dogovora samega veljavne pre-
povedi se razteaajo po omenjenib doloöilib na
imenoma navedene občine in sosednje oböine.

V tern emiidu je prepovedano uvaiati:

1. Z Ograke : j
a) Zaradi obstojeöe k u g e v g o b c n in

n a p a r k l j ih p a r k l j a t o ž i v i n o (govejo
živino, ovce, koze, prašiče) (glej nemftko bese-
dilo).

b) Zaradi obstoječe a v i n j s k e ki ige
p r a ö i ö e (glej nemfiko besedilo),

c) Zaradi obatojeöe rdeöice ali p e r e -
ö e g a ognja praä iöe (glej nemfiko benedilo).

d) Zaradi obstojočili ovčj ib kor,u ovce
(glej nemökii befledilo).

2. S Hrvaäke in Slavnnije:
a) Z a r a d i obfltoječc M v i n j H k e k u g ü

p r a a i ä e (g le j n e m d k o btiwedilo).
b) Zaradi s r a i u n e k u g e kopitarje

(konje, OHlft, mule in mezge) * (glej neinöko be-
sedilo).

II.
Od prepovedi, izdanib v pnprejSnjein daHii

zaradi živinakih kug, OHtanejo dotlej, dokler
se ne nkaže dmgaöe, v voljavno»t.i tiste, ki
»e obračajo:

1. Z Ogrske:
a) Zaradi xanenene k n g e v gobcu in

na p a r k l j i h stoper uvažanje p a r k l j a t e
ž i v i n e (goveje Živine, ovac, koza in prašisiev)
iz stoliönih sodiftö (glej nemško besedilo).

b) Zaradi zanescne s v i n j B k e kuge zoper
uvažanje p r a š i č e v iz nastopnilmtolicnih sodifisi
in kr. svobodnib mest (glej nemsko besedilo).

2. 8 Hrvaške in Slavonije:
Zaradi zanesene flvinjske kuge zoper

uvazanje prasičev iz nastopnih okrajev (glej
nemdko beaedilo) in iz kraljevib svobodnib
meat Varaždin in Zemun.

• Ta prepoved se ne dotika prometa z volaskimi
konji. '

III.

Ziuai l i (ibHt.iijc^ili k n g v o b n i u j n i l i
o k r a j i l i , in nicer :

a) Zaradi k u g e v go be. n in na p a r -
kl j ib v Htolî nili Hodiuoili (glej nemfiko
besedilu) na Ograkßiu je propovedano uvazati
]>arkljato živinn (govejo živino, ovce,
koze in pra»ice);

b) zaradi svinJHke kuge v fltoliänili
.HodiÄöib (glej ncnnftko besndilo) na Ogrsken» in
f)grBkein in v okrajib Oabor, (Jirkvenica fve-
lika županija Modruft-Kieka' na HrvaAko-
Slavonskem jo pre]»ovedano uva?, a t i
p r a ft i <5 e

c) zaradi r d e ö i o e ali pereöega ognja
v stoličnib «odiftsiih (glej nemftko besedilo) na

i/. tub okrajev v kraljevine in dežele, »a-
Htopane v drfcavnem »boru, na podstavi odredeb,
ki HO jib ukrenila c. kr. okr. glavarntva Uruck
ob Litavi, Koöevje, Godinov, Foldbacb, Kim-
polnng, Krosno, Lisko, Loflinj, Ljutomer,
Mislenice , Novi Sandec, Novi trg, Nadvörna,
liadavec, Sanok, Strij, Ogrski Brod, Unter-
Oan8erndorf, Dunajoko Novome.sto in Zador,

Zivina, ki se uvaža, mora imeti » seboj
oblastveno iedane živinske potne liste, ki potrju-
jejo, da v kraju, odkoder je živina, in v sosednjih
obäinab, osiroma v obinejnem okoliSu, zadn j ih
4 0 d o i prod odjionlatvijo dotiöne živine

„i bilo nob«ne n . ̂  ^ J /
nobene holemi, •' k a l

 > y i n 0 * * > , ! / J
Kadar se m««l *|* a&W/. J

tisti postaji, k H I I 1 < ) r / ' t«d»J J >W >
tirakakftnaku^'^^y ^
transport - v kol^^ , J H U > > *
da bi se živina ne V ' ju > , f.̂ t
ki je z iclcniino ; ; j e - P/yr
niiinom tim - *? „teirj^h i

na oddajno poBtiyo W™ ^ ,
zivina priftla. „,«»»' \P/ \ I,

*ati H potrdilom, *» *A&> , y y ,

kakorjepredpiHft«Ytiet)V
tudi potem, ko J« , ftVo- f#UV. >

je naiel popolnoo« ^d r^M ,
ra.glafli imenova« e g ^ j Ms {

te prepovedi, " ü r |
tega eakona. |

V L j u b l j a n i , dne 12. septembra 1903.

s^7M) g. 18 559.
Kundmachung.

Nach der letzten amtlichen Nachweisung Über
den Sland der Tierseuchen im Deutschen Reiche
vom 31. August 1903 ist die Lungenseuche im
Regierungsbezirke Nromberg des Königreiches
Preußen erloschen.

Nus diesem Grunde wirb baS mit dem
35 «'!? b'? l' l- Ministerium« des Innern vom
? ? ' , ? ^ ? ^ . ? ' 2 4 - ^ 6 , „ a u s Grund des Ar<
!.. ^ ? f l V'ehleuchen . Übereinkommens mit
«.^ ». « ^ ? " ! . ^ " ^ k vom «. Dezember 1891
und des Punktes b des dazuaehöriaen Scbluk
Protokolle« (Reichsgesehbwt? N? 16 ex ?892)

3 0 ' Mai ? ^ " " ^ ! ? Ä i ? " Kundmachung vom
30. Mm 1903, Z, 11.295. verlautbarte Verbot
der Emfuhr von Rindern aus diesem Re.
gie rungsbezirle nach den im Reichsrate v « .
tie tenen Königreichen und Ländern außer Kraft
ges eht.

Dies wird zufolge Erlasses des l. l . Mini<
ste riums des Innern vom 12. September l. I . ,
>j. 4 l . I 2 l , lundgemacht.

H. l . Landesrealenmg jlir Krain.
z/aibach am lb, September 1908.

St. 18.659.

Razglas.
Po zadajein uradnem izkazu o slanju

Xivinskih kug v nemäki državi z dne
31. avgusta 1903 je pljučua kuga v vladnem
okraju B r o m b e r g kraljevine P r m k e po-
polnoma ponehala.

Vsled tega se razveljavlja prepoved, ki
je bila z razpisom c. kr. ministrstva za no-
tranje stvari z dne 27. maja 1903, St. 24.216,
na podstavi člena 5 dogovora o zivinskih
kugah, sklenjenega z nemSko državo dne
6. decembra 1891, in točke 5 k temu do-
govoru spadajo^ega končnega zapisnika
sdrž. zak. št. 16 iz 1. 1892) ukazana in s tu-
kajgnjim razglasom z dne 30. maja 1903,
St. 11.296, razglašena in vsled katere se ni
smela uvažati goveja živina iz tega vlad-
nega okraja v kraljevine in dežele, zasto-
pane v državnem zboru.

To se razglaSa vsled razpisa c kr. mi-
nistrstva za notranje stvari z dne 12 RPTI
tembra 1903, st. 41.121. P

C. k r . deie lna vlada za Kranjsko.
V Lju b l j a n i , dne 15. septembra 1903.

(3l^4) 3 - 1 ^ Z ^ l « ? 3 ^ ,

»7Sch. R.
LelirsteUe.

An der einllassigen Voltsschule in Zoll ist
die Lehrst'lle definitiv zn besetzen. Die Gksnche
sind im vorgeschriebenen Wege

bis 16. O l l o b e r 1903
hieramts einzubringen.

K. l. Vezirksschulrat Ndelsberg am 15ten
September 1903.

' ( 8 6 5 7 ) ' 8 . 2 9 / 2 ^

Beschluß.
I m Konkurse Georg Traar vulgo

Teter in Weißbriach hat der Masse,
vermalter einen Entwurf zur Verteilung
der verfügbaren Masse vorgelegt.

Alle Konkursgläubiger, die bisher
Forderungen angemeldet haben, können
von dem Verteilungsentwurfe beim Kon-

ficht und AbschKnge^ ̂ l K
allfälligen
22. September ' ^ l " »
schriftlich b ^
bringen und b ^ F " ^ l
darüber und M " ^ l ^ !

auf den ^ ^ ̂  M . .Fl ,l
vormittags halb ^ , g o l ^ M
Vezirlsger'chte ̂  s^lB ^s^,,'

Walter, dessen I ^ a . l s ' ^ ^ l
glieder des M ^ b< ^
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# i VW^ Den besten "*9ty

frischen Speck und das beste Schweinefleisch
bekommt mau

*•* JL,x&il»xa«?lA? S e h u l a l l e e
I auf den Plätzen des

' Zu Elias Predovič.
^^duroh101 V ® r k a u f e gelangt Fleisch von l3/* Jahren alten, im eigenen Maststalle duroh 6 bis 9 Monate
°rdei», vo * e p & B t e t e n S c h w e i n e n der besten Rasse (Mongulische Rasse), angekauft vom hochw. Piaristen-
a uWen n r o n Redl, vom Grafen Normann, vom hochw. Bischöfe Strossmayer und von verschiedenen

Velar** 6* U n d B a r o n e n i n Slavonien und Ungarn. (3694) l
rKauIV im grossen und im kleinen jeile beliebige Menge.

FHJÄ . W JTcsteAffO P r e i s e : ^m

^ s c h e r S p e c k . . . k g v o n K 1 - 4 8 b i s K 1 - 6 8
r v £ S C h e S F l e i s c h • • w „ „ 1-12 „ „ 1-40
fr , A14/3]

„jJS îoklfe1-"""'

. , S S i k ' l r 8 O V " v »• '«-
S H i * kJLo t a5i»e -odnije

^•»5«'. 1903,

1'" iL"a j °8'a' io
k01 .konknnii

« * « £ > rT "pniki-

; S ^ l a s i i ^ i'nov in p r ^

' \ Sasodna'
n

v
s'roske.

| (3043) L. 6/3, P. 64/3

Oklic.
G. kr. okrajno sodiÄce v Kranjski

gori je na podsfavi odobrila c. kr.
deželnega .sodi.^a v Ljubljani, pode-
ljenega z odlofibo od 2. seplembra
1903, opravilna Sf. No. III. 107/8/1,
delo Terezijo Ancelj, bivSo posestnino
v Dovjem sl. 1, /.aradi sodno dognane
bedüsü pod skrbstvo in mu poslavilo
KO.spoda Miha Kočjančitfa, žendar-
marijskega slražmojsfra v |>okoju v
Ljubljani, Ambrožev Irg Sl. 2, za
skrbnika.

C kr. okrajna sodnija v Kranjski
^oii, odd. I, <lne 10. seplembra 1903.

(Hf)89) E. 1248/3
7.

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju Filipa Supančiča,

slavl)enika v Ljubljani, zastopanega
po dr. Suyerju, odvelniku v Ljub-
ljani, |)O

dne 7. o k t o b r a 1 9 0 3 ,
dopoldne ob 10. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi st. 16, dražba
xeinljisca vlož. St. 31 kat.. ob ,̂. meslo
Ljubljana, obstoječega iz Irinadslropne
hiöe sl. 1 na Turja^kem trgu.

Nepremičnini vlož. si. 31 kat. obč.
mesto Ljubljana, ki jo je prolati na
dražbi, je določena vrednost na
136.000 K; pritikline ni.

Najmanjsi ponudek znaša 68.000 K;
pod tem zneskoin se ne prodaje

S lern odobrene dražbene pogoje
in liatine, ki se tičejo nepremičnine
(zemljiško-knjižni izpisek, izpisek iz
kataslra, cenilvene zapisnike, začasna
uslanovitev bremen i. t. d.), smejo
lisli, ki žele kupiti, pregledali pri
spodaj oznamenjeni sodniji, v izbi
St. 18, med opravilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripuSsiale
dražbe, je oglasiti pri sodniji naj-
pozneje v dražbenem obroku pred
zaeetkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati glede nepre-
mičnine same.

O nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremiönini prst-
vioe ali bremena ali jih zadobe v
'eku dražbenega poslopanja, tedaj!
samo z nabilkom pri sodniji, kadar
n i ' i ne Htanujejo v okolišu spodaj
oznamenjene sodnije, niti ne imenujejo
l^j v sodnetn kraju stanujoftega po-
oblaščenca za vrosibe.

C. kr. okrajna sodnija v Ljubljam,'
°J<I. V, due -H. avgusla 1903.

m ^^ n » % ^ x r% kaufen Sie spottbillig (nur besten Fabrikat).
^ 1 \ > 1^1 ^ J | | •• Stoflf, KU einem kompletten Anzüge reicheiid,

^ -0 von fl. 2-70 aufwärt«.

Tinzucrsstoffc Kar| K a s P e r

0 w w w w m 3 # S Inn«bruok, Landhaniatrasie Wr. 7.
.3fi!W) "Vorlaxig-eaa. 3 i e 2^-o.stes grxa-tis u n d fratxilco. 16-1

Orthopädischer
Aerzllicher Leiter: Sanilätsrat Primarius

DP. E. Šlajmer.
Zur Behandlung werden übernommen .

K'nseitige RückgralsverkrümmunKen, schiefe
und ho'ie Scluilleru, sc.liiese Hüften usw.

Lektionen werden täglich von 10 bis
12 Uhr vormittags und von 4 bis 0 Uhr
narhrniltags erteilt. (3702) 13—1

.Jnliu« »climiclt
Römerstrasse 2, lt. St.

&mT~ Für nur I K 20 h " 9 i
ein halbes Kilo Gänsefedern.

Diese siansefcderr) sind gra.u, voll-
s iiudig neu. mit der Hand gesohllsaen,
fertig zum <iebrauch. 7» K l l° kostet nur
1 K 20 h, bessere 1 K 40. Probe-Postkolli
mit fünf Kilo versendet per Nachnahme
jfm K i * a s a 9 Bettfedern handlung in
gmlchow bei Prag (850). Umtausch
gestaltet. (3700)

Als

Erzieherin
zu größeren Kindern oder als Gesellschafts-
dame sucht ein distinguiertes Fräulein, wel-
ches deutsch, italienisch und französisch
spricht und auch im Klavierspiel Unterricht
erteilen kann, in einem besseren Hause
unterzukommen.

Näheres in der Administration dieser
Zeitung. (3650) 3 - 2

Photograph.

Apparate

(:ifi;W) C. III. 206—208, 210-214,
Ch. III. 162/3

1.

Oklic.
Zoper a) Janeza in Antonijo Koch

\7. Kranja; b) Jožefa Kokalj iz CegeJ-
nice; c) Ignarija Sumi iz Kranja ;
d) Janeza Krč iz (Jorenj; Ano Zor-
man, omož. Kržen, oziroina sina Ma-
tevža Eržen in Janeza Pogačnik iz
Primskovega; e) P l̂izabeto Hočevar
iz Grada; s) Jožela Cernivc, Matevža
(iron, Jurija (iros in Elizabeto Košnik
iz Trstenika; g) Janeza, Jerneja,
]{laža, Marjano in Nežo Berganl. in
Gregorja Kebolj iz Zapog; h) Marijo,
Jožeta, Antona, Barbaro, Petra, Aleša,
Marjano, Jurija in Harbaro Vidic iz
öritofa, Miha Uranč iz Mengäa, Ka-
tarino Wetelz in Josipa Wlasitsch;
i) Heleno, lilarijo, Andreja, Franciäko
in Andreja Prosen iz Cegelnice, ka-
terih bivališča so neznana, so se po-
dale pri c. kr. okrajnem sodišču v
Kranju po ad a) Leopoldini Mafjašič
iz Kranja; ad b) Janezu Gra^ič iz
Pivke; ad c) Mariji Šumi iz Kranja;
ad d) Francetu Košnik iz Primsko-
vega; ad e) Joželu Kuhar iz (irada;
ad f) Jakobu Košnik iz Trstenika;
ad g) Miklavzu Jerman iz Zapog;
ad h) Francetu Kmet iz Uritofa; ad i)
Janezu Solar iz Cegelnice, tožbe
ad a) do c) radi priposestovanja,
ad d) do i) radi zastarelosti terjatev.
Na podstavi ložeb razpisal se je narok

na dan 24. sepfembra 1903,

ob 9. uri dopoldne, pri tem sodiäcu
slevilka 6.

V obrambo pravic tožencev se
postavljajo skrbnikom ad a), c), d),
Oi g\ hX i) gospod Rajko [»eterlin
iz Kranja; ad b) Miha Križaj iz
Pivke: ad e) Franc Martinjak iz
Gerkelj. Ti skrbniki bodo zaslopali
tožence v oznamenjenih pravnih
zadevah na njih nevarnost in stroske,
dokler se ti ne oglasijo pri sodniji
ali ne imenujejo pooblaäcenoa.

C. kr. okrajna todnija v| Kranju,
odd. Ill, dne II.Hepiembrn l.«M.
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Sclxöne

Garpwohnung
bestehend in zwei reich und komfortabel
eingerichteten, mit elektr. Beleuchtung ver-
sehenen Zimmern im I. Stock eines mo-
dernen Hauses im Stadtzentrum mit freiem
Stiegeneingange, ist sofort oder mit
1. Oktober sehr preiswürdig zu ver-
mieten. Eventuell kann auch ein Zimmer
allein abgegeben werden. (3678) 2

Anzufragen Wolfgasse 10,1. Stook.

Das grösste Sortiment

feiner Spezialitäten
frischer und gebrannter

Kaffees
zu allen Preisen von 2 K

bis 4 K per Kilo
offeriert die Firma (1821) 112

Edmund Kavcic in Laibach.

Musikunterricht.
Herr Fr. Wogrolli, staatlich ge-

prüfter Lehrer in Krainburg, welcher

zweimal in der Woche nach Laibach

kommt, übernimmt noch einige Schüler

für beliebiges Instrument. (2434) 20

Sprachkurse
und Einzelstunden in der

französischen,
Italienischen und

englischen Sprache
erteilt (3687)4-3

Wille, de Jeclin
l¥olsgasge • •

Beginn am 15. September.

Der Stellungspflichtige
dessen Reohte und Pfllohten und der
Anaprnoh auf Begünstigungen In
der Erfüllung der Wehrpflicht, ein-
schließlich der Begünstigung des ein-
jährigen Prüsensdtenstes, zusammen-
gestellt vom k. und k, Leutnant Heinrich

Dotzauer. — Preis 80 Heller.

Vorrätig in (3607) 3—2

l§. v. Kleinmayr 8 Fed. Bamberys
Buchhandlung in Laibach.

Hänser-
Admlnistration

übernimmt ein tüchtiger Fach-
beamte gegen massiges Honorar.

Anträge an die Administration dieser
Zeitung erbeten. (3645) 5—2

Domensalon

flina PFGSSI
:R findet sich jetzt Petersstrasse Nr. 20,
1. Stock, wo auch alle Arbeiten enfgegun-

genommen werden. (3692)3-1

Italienische Sprachlehrerin
eröffnet mit 1. Oktober für An'ä'iger und
Vorgeschrittene einen sechsmonatlichen
Kurs. Honorar mäßig. (3690)4-1

Wer diesen Kurs z>i besuchen wünscht,
möge sich bis 28 d. M. (täglich von 12 bis
9 Uhr nachmittags) Oradliöe Nr. 6
[. Stock, melden.

Jeden Freitag and Fasttag

f jrisclie

Seefische
Delikatessen-Handlung in Laibach.

(3672)2-1

liilii
in Graz, frequenter Posten, ist w«gm
Todesfalles zu verkaufen. (3689) 3 -1

Gell. Zuschriften an Herrn Jakob Färber,
üraz, Tegetthoffstraße 7.

Häfen
Verkauf.
Auf wöchentliche oder monatliche Ue-

ferung zum Tagesrnarktpre s? wird an Kon-
sumenten schönes reines Korn von einem
Gutsbetriebe verkauft.

Adresse in der Administration dieser
Zeitung. (3685) 2—1

r***************z*********A

Soeben erschien:

i l l Wirt zir losing

Von

Graf Napoleon Csäky.
Treia 40 Heller.

Zu beziehen von (3G88, 2—1

lg. v. Kleinmayr 8 Fed. Bambergs
Buchhandlung in Laibach.

40 Stttok

Hosshaarmatratzen
dreiteilig, neu, von schön rot gestreiftem
Leinengradi, welche für ein Hotef bestellt
waren, sind wtgen Nichtzahlung nunmehr
um den halben Preis (per Bett 16 fl.) zu
verkaufen. Größe: 195 cm lang, % cm breit,
15 Kilo schwer, versendet per Nachnahme
E. 8telnlnger, Oraz, Saokstraise 11.
Verpackung 60 kr. mehr. (2378) 21

Geld-Darlehen
reell, rasch und sicher besorgt Kapital
Kreditbureau SS. TCI lax», Prag,
Ö86 — I. (3668) 3—2

»GRÜNDET ,86». + J&Z*^

\> k.u.k.Hof- ^ J ^ ^ ! V Maschinist #/

WIEN, VII. KAISERSTRASSE 71, ECli^^
GRÖSSTES UND REICHHALTIGSTES LA° ^ ^f{t!

von allen Oattungen H E I Z - Ö F E N einfach**«'"1^ ̂  Njtk«l-
Ausstattung besonders feinst in allen Farben, fcuereinailli«''1* |f

montage. REGULIER-FÜLLÖFEN von 15 Kronen a» ' .
SPAR-, KOCH- UND WASCHINENHERDt J ^

in allen GröUen. ^ ^ ^

BESTE GASÖFEN UND KAMINE scSm" ffg

EISENKACHEL-ÖFEN lilr xw<i,^„Ä"! ^1"1"*'' ^
^A&t-,/// PATENT EINSÄTZE ng

/yy^kr^/^yj^ lür Thonöfcii ^

I j f f i f iel l l OÖBB-APPABATE K 4
f ^ v I H J p ^ D W Konlinuierliclif .. „ . , fe==^3
VEäzktt\pr ETAGEN - BACKOFEN £>

*• Man bekommt v
i

0. Bernatovic
Englisches Kleiderma^»
Laibach, Rathausplatz ^
Allerscliönstes, Elegantestes und Alim Jt

in Herren-, Damen- und Kinder- g / ,
Konfektion zu staunend billigen im

Fabrikspreisen. (:ir,r,9j3-2 JMJ\

Slavnemu obOinsIvu i.a/.iutnjam, da so liovrä }

na Rimski cesti &" ,^
kjer se nahajajo 7.*\o ugodni, obäirni in moderD ,^ice, JrU

ejr»*>lsM
pripravui za ?aključene družbeue večere, kakor s«* jla^?'Jor . ^.
ler za razne skupne pojeiUne ild. Istotam je rendez-v^ ejfa) Ji M
«Kllnike» ter vseli mojih hlagonaklonjenili g° s t 0 r . g \i *fr H
g'islilne na Rlmskl oeatl itev. 4. j<it„» " '^ ^ / l

TdCijo sb- priznano uajboljäa s la ra iu nova P &* \fl* fif f
plcmenitih vinskih pokrajin, kakor : dolenjska, g°. r l S ,,'a '' t r 6;sl" f l ' hl
klosUrneuburSka, da lmat inska, in razna druga w}l\Rj(ti\0, P i,
rtirah lcr se tudi oddajajo v Midcili. Kdor Ij»"'" ?1 Uj
jaziio poslrežbo, la pridi — in u.slrt-ženo inu h° t, i o nj e n f

Nadejam se o 1 shivnega občinslva obil« i e n 8 \
Z v.sern spoät.ovanje"1 ^ p A

Avguštin Za je^J^^

mW LAIBACHER KREDITBANK ;
Wechsel-Eskompte Prome.sen. IAIBACH (Fil iale ill SpalatO) Lo.vorsloherung. **ffi*j/

V i D k n l i e r a n g q n d D e v i n k n l i e n l D e V Q n MilitÄr-HelratskautJonon. \w$) _^š^^

D r u c k u n d V e r l a g v o n I g . u. sslein,» n y r ü. F r d . Ä a m b r r g .


